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einen Dreitausender  sogar, iiber  IOO Säcke

mit  nichtverrottbaren  Abfällen  gefiifü  und

auf &ie Miilldeponie  ins Tal  gebracht,

Die  Aktion  startete  'am Montag,  16. ß.
im  Arlbcrggebiet.  Begangen  wurde  &er Be-

reich der  Galzig'-  und Vallugabahn,  vorn

Vallugagrat  über  -das Valfagehrjoch  zum-

Galzig  und  mit  einer  Gruppe  über  das

Steißbad'ital  nach St.  Anton  und mat  der

anderen  Gruppe  rbach -St. Christoph.  pine
Häufung  der Abfälle  wurde  im- Bereich  des

Vaifagehrjodxes  festgestellt  un& beseitigt.

Am  Dieristag  )'esuchte  die  Einsatzgjuppe

die Dawinalpe.  Am  darauffolgenden  Mfü-

wod»  fuhr  man nafö  Galtür.  Dort  wurden

zuerst  &ie Ufer  der Bäche  im Ortsgebiet  ge-

örubert,  anischließend  beging mary das Jam-
tal.  Die  Gesamtausbe;ute  dieses einen  Tages

betrqg  50 Sä*e, da maffi im Jamtal zwei
wil&e  Miilldeponien  entfern €ö.' Der  Donners

tag  fiihne  .die Gruppe  auf den stark  be-

gangenen  Dreitausender,  Furgler  bei Ser-

faus,  Allein  vom  Gipfel  bis zum  Furglersee

wurden  9 Sä*e  mit  Abfällen  autgefüfü.  Am

Freitag  war  das Kaunertal  an der Reihe.

Der  Gepatschstausee  wurde  beföffeitig

voffi derb Abfillen  befreit,  eberrso der An-

stieg  zum  Gepatschhaus  und  zur  Gepatsch-

alm.  Als  Abschluß  der Akbion  hatte  man
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sich  dei  Venet  vorgenommen.  Man  rei-

nigte  den Venetgipiel,  den Wandeüweg  zur
Bergstation  der  Venetbahn  und  den  Weg

VO:n der Ben@station zuy Zammeralm.
a 'Wie  bereits  üben erwähm  hetrug  &ie Ge-

samtausbeute  der  Woche  iiber  100  Sä*e,

was  aie Aktion-mehr  als refötfert3gt.  Man

begrbiigte  säch aber  niid'it  nur  damit,  die Ab-

fälle  zu  sammeln  urbd wie es oft  passiert,

iinter  Steinen  zu  verste&en,  son'dejn  man

brachte  den gesamten  Miill  ins Tal,  was ige-

rade  am  Furgler  ein richt  gerade  leichtes

Unterfan.gen  war.  pie  Aktion  ,,Saube're

Alpen"  wÄr  aber  aufö  ein Anstoß  für  viele

Wariderer  urid  Bergsteiger  aie Abfälle  wie

Dosen,  Plastiksäd«e;  Schokoladepapier  urpd

ähnliches  nicht  nn der freien  Natur  'wegzu-

werfen,  sondern  wie.der  mit  niach Havse  zu

nehmen.

Sehr  erfreulid'i  war  aud'i  'die  Reaktion  der

b6troffenen  Gemeinden,  Fremderiverkehrs-

verbände  und  SeiLbwhnen,  die,för  Interesse

an der Aktion  dadurfö  bekun.deten,  &aß sie

dffe Einsatzgmppe  mit  Mittagessen,  -Frei-

fahfflten  und Säcken voll  untersfützten.  Die

Aktion  ,,Saubere  Alpen"  im &zirk  Land-

eck war  ein Anfang  uml  ein Versud'i  urbd

'hat  voll  eingesfölagen.  Der  Alperbsd'iutzve-

rein  für  Tirol  ist überzeugt,  daß die Ein-
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satzgruppe  im näfösten Jahr wieder  in Ak-
tion  tritt  und  sogar aupgebaut  wird,  wenn

die fföanzfüllen  Mittel  stärker  fließen.  Die

Subvention  des -L'andes Tirol  hat  fiir  heuer

adas Unternehmen  mit  9 Personen  für  eine

Woche  gewährleistet.  Daß  'diese eine Woche

im Bezirk  Lanideck  nidxt  ausreicht,  um aine

vollstfödige  Reinigung  zu erzielen,  war  von

vorne  herain  klar.  Es ist aber  aud'i  klar,  daß

die Aktion  auf  ganz Tirol  ausgedehnt  wer-

den un.d laufend  durchgeführt  werdön  muß,

damit  ein zufriederiste1iernder  Effekt,  näm-

lifö  eine saubere  Lariaschaft,  =rrfüht  wird.

Man  muß viel  Geld  ausgeben,  um aie Ab-

fälle  einzusamrnel'n,  w;ie'billig  wäre  es da-

gegen,  wenn  jeder  seine  eigenen  Abfälle

selbst mit  iins Tal  rrimmt.

Der  Alpens*utzverein  fiir  Tirol  wird

kaum  alleir;  eirye sautiere  Landschaft  zu-

stande  bringen,  es bedarf  &azu  der Zusam-

menarbeit  aller  Gemainden,  Verkehrsver-

):irude,  Seilibahrren, der gesamterp Bevölke-

rung  und  aufö  der  Gäste, um dieses  Ziel

zu errei*en.,Der.genannte  Verein  hat  abei

ein Beispiel  gesetzt  urxd wird  es bei diesem

Beisp,iel  nicht  bewenden  lassen,  Wenni  idie

emsprechende  finanzielle  Unterstiitzung  .der
öffentiiföen  Harbd  ausgeweitet  wird.  (FG)

GEMEINDE  SPISS
Situationsanalyse  - Lösungsvorschläge  - Geografische  Lage,- Fläche, Verkehrs-

situation:

Die  Gemeinde  Spiss  liegt  in  einem  Sei-

tenhochtal  des Inn,  deren Grenze  im We-

sten zugleich  Bezirks-,  Landes-  und  Staats-

jrenze  ist. Mit  den Gemeinden  Pfunds  und

Nauders  bildet  Spiäs  die, Region'  Nr.  34,

Ofürstes  Geri*t.

Spiss umfaßt  eine Fläche  von  2454 ha u.

besteht  im  wesentlichen  aus 6 Weiler,  näm-

lich Spisser  Miihl,  Gande,  Ofür-,  Mittel-,

Unterspiss  und  Gstalden,  die sämdidxe  zwi-

schen 1500  und 1700  m Seehöhe liegen.

Mit  der Gemeinde  Samnaun  bildet  Spiss

eine  geografische,  räumlit.he  Einheit.  Spisg

liegt  am linken  Talhang  des Samnauntal-

baches, der  in seinem  Unterlauf  zugleich  die

Grenze  zur  Schweiz  bildet.  Die  geografische

Einheit  zu  Samnaun  ist  im  besonderen

Maße arich durch  die Verkehrssituation  ge-

kennzeifön,et.  Mit  Kraftfahrzeugen  kann

Spiss derzeit  nur  iiber  Schweizer  Gebiet  von

Weinberg  über Spisser  Mühl  erreicht  wer-

den. Dies  beidirbgt,  daß .gegernwärtig  no*  2

Zollkontrollen  passiert  werden  miissen.  AuE

österreichisd"ier  Seite ist zur  Zeit  ein Güter-

weg von  Pfunds  nadx Spiss im' Bau,  der je-

doch beim  gegenwärtigen  Bautempo  erst a
ainßgen Jahren befahrbar sein wird, und
zudem  ist  die  endgiiltigeTrassierung  des

letzten  Teilstiickes,  nämlich  ob in Tunnel-

bauweise  oder in  offenen  Galerien,  nid'xt

gekfüt'.

Wohnbevfükerung:

Laut  Volkszählung  1971  sind in  Spiss

' 135  Personen'  ständig  wohnhaft.  Die  Be-

völkerung  hat seit 1934  ständig  abgenom-

men.  Von  der Altersstruktur  her  weist  Spiss

im  Vergleifö  zum  Gesamtbezirk  mit  34,1

den gerirbgsten  Prozentanteil  der unter  20-

jährigen  auf. Die  Entwidclung  der Wohn-

bevölkerung  diirfte  im gleia'ien  abnehmen-

den Maße  fortschreiten,  sodaß  mit  einer  ste-

ten  Abnahme'  der  Wohnbevölkerung  bei

gleichbleifünden  wirtschaftlichen  Verhält-

nissen  zu rechnen  ist.

Berufstätige:

1971 sföeinen  in der Gemeinde  Spiss  53

Personen  als Bezieher  von  Leistungsentgel-

ten sowie  23 Pensionisten  auf.  Die  Bezieher

von  Leistungsentgelten  verteilen  sich  wie

folgt  auf  die einzelnen  Berufssparten:

Landwirtschaft

Baugewerbe

Gastge'tverbe

Soziale  u. öffentliche  Dienste

Handel

Verkehr

Von  der  Qualifikation  her  teilen  si*  die

unselbständig  Erwerbstätigen  wie  foljt  auf:

Beamte,  Angestefüe  a . -17

Facharbeiter  2'

'Arbeit'er  "  -  25

Neben  einpr  geringfügigen  Besföäftigung-  im

Fremdenverkehr  (4) besteht  fiir  die Bevöl-

kerung  von Spiss  lediglifö  die Mögliaiköit

einer  Besföäftigung  bei der  Grundzusam-

menlegung bzw. im Giiterwe@bau (-12), so-
wie im öffentlichen  Dienst  (Zoll),  Darüber

hinaus Fföden die Spisser als Wod'ienpen4-
ler im Baugeweföe  und  zwar  nadi  Landeck

und  nadi  Deutsa'iland sowie  als Tagespend-

ler in die Schweiz  Arbeit.

Volkseinkornmen:

Das Volkseinkomrrren  betrug  in der Ge-

meinde  Spiss  1974  zu  laufenden  Preisen

5,9 Mil]ionen  Schilling.  Verglichen  mit  derri '

Bevölkerungsanteil  ergibt  dies eine  Index-'.

zahl  von 76,3-im  Vergleich  zum Bezirks-:

durdischnitt  und von  54,7  im  Vergleich

zum Ti#ol-Durföschnitt.  Noch  gr*vierender

zeigt  ider Vergleich  mit  dem ,,SITRO-Fak-

tor 1970"  den Einkommensabfall  inü  Ver-

Blöich  zum Tirol-Durchschnitt,  nämli*  mit
45,5 Indexpunkten.  Spiss gehört  damit  si-

cherlich  zu den einkommenschwächsten  Ge-
bieten  von  Tirol.

Gewerbliche  Wirtschaft:

In Spiss ):iestehen 1976'  7 gewert»liclie  B-e-

triebe  und zwar  3 Fremdenverkehrs-,  1

Handels-  und  3 Verkehrsbetriebe.

Zum  Handelsbetrieb  ist festzustellen,  daß

dieser seit 5. 9. 1970  -nid'it.mehr  ausgeiibt

wird  und  die Beyölkerung  daher  gezwungen

ist, ihren  Bedarf  an Lebensmitteln  und  dgl,
in Munds  eiözudecken.

Vorschlag  einer  Problemlösung

Die einzige  'Chance,  der Gemeirbde  Spiss

eine  wirt;da'ftlid'ie  Zukunft  zu  si*ern.,

iiegt  einzig  und  allein  im Ausbau  des Frem-
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denverkehrs  -  dies vor allem  wegen  der
in der Nähe  liegenaen bereits  ersdxlossenen
und  si*  zur  Erschließung  anbietenden Win-
tersportgroßräume.  Hiezu  ein bedeutsamer
Hiriweis:

Bereits  vor  mehreren  Jahren hat der be-
kannte  und  fiir  die Ersföließung  von  Saii-
gebieten  als  Experte  anerkannte  .Prof.
Kiuckenliauser  im  Gebiet  der Idalpö und
des Komperdell  einen  Sd'iizirkus  'voyge-
schfügen,'  der  das Paznauntal,  das Sam-
naungebiet  und  vor  allem  aud"i  das Gebiet
von  Spiss;  bejonders  die aAlpe Zanders,  'ver-
binden  würde.  Zu einem  wesentlichen  Teil,
besonders  auf der Paznaunerseite  und  im
Gebiet  des Komperdell  ist  dieses  Gebiet
heute  schon seilbaHnmäßig  ersohlossen  bzw.
im  Stadium  der Ersd'iließung.

a Die  Gemeinde  Samnaun  ist zur  Zeit  mit
der  seiToahnmäßigen  Ersd"iließung  'der  Alp
Trida  befaßt;  das  Projekt  ist  in  der
Planung  f=rtig  gestellt  und  umfaßt  die Er-
ri6tung  einer  Seilbahn  ,mit einer  80-Per-
sonenkabiBe  sowie  2 Sd'ilepplifte, wovon
':iner  auf das Fiderijo&  ibzw. Idjo*  fiihrt
und  damit  die Verbindung  'zur .Silvretta-
Schiarena  herstellt.  Die  Kosten  dieses Pro-
jektes  werden  dereit  mit  16 Millionen  sfr.
füzif.fert.  No*  im 'Hert»st  des Jahresa 1976
soll eine Aktiengesells&aft  gegindet  wer-
den; der  Baubeginn  ist für  das Frühjahr  77
vorgeseben.

Zur  Realisierung  dieses.SeiToahnprojektes
sind die Samnauner  auf  -die Stromversor-

HausderMode

Malserstraße  nde-qk

Sd'iigebietes  der Alp  Trida  ist -gleiföfalls
eine BeteHigung  der Silavrötta-Sealbahn AG
Isd"igl notwendig  und.erwiinscht.

3. Gründung  eines  eigenen  Fremdenver-
kehrsverbandes  Spiss, der glei*  gestefü  mit
dem Fremdenverkehrsverband  Samnaun  die
Fremdenverkehrsinteressen  des HochtaIes
wabrnimmt.

Die  Frage  der Stromlieferurig  naax Sam-
naun  dur*  die TIWAG  ist ehestens  im Sin-
ne der vorgenannten  P 2 zu kfüen.

Durch  die Beteiligung  der Gemeinde  Spiss
an dem Seilbahnprojekt  Samnaun  im vorge-
tragenen  Sinne  yiirde  einerseits  eine im In-
teresse  von  Spissnotwendige  Fremdenver-
kehrsinfrastrukturirivestition  ausgelö-st  untl
andererseits  Spiss  im  Rahmen  dieses  Seil-
bahnprojektes  inföesondere  füziiglich  der
Preisgestaltung  Samnaun  gleich  gestellt.  Un-
ter  dieser  Voraussetzung  wäre  jedenfalls
eine  Basis  fiir  eföe  IFhemaenverikehrsent-
wi*lung  inrierhalb  der  Gemeinde  Spiss
durfö  Privatinitiative  gegeben.

St. Anton:  Kleine  Gäste gut betreut
Jugend:enler  St. Anton am Arlberg  bewährl  skh  lO%ige  Näditigungs-

sfeggerung  im Juli  1976

gung'durd'i  die TIWAG  ar»gewiesen,  da die
Stromerzeugung.des  EW-Samnaun  rji*t  die
benötffigte Leistung eübrir<t  uqd die Bereit-
stellung  der  notwendigen  Enerjie  dur*  Die-
selgeneratoren  überaus  problematisdi  er-
scheint.  Bei sämtlichen  Rentabi1itätsberech-
nungen  und  Frequenzprognosen  wurden  so-
wohl  die Gemeinde  Spiss als aud"i  die be-
stehen.den  Anlagen  im.Sffiigebiet  von  Istfögl
miteinbezogen.  Samnaun  ist  geradezu  an
einer  Kooperatiorb  mit  Spisis  un.d  Isd'igl.
iiber  die bestehende  Staatsgrenze  hinweg  in-
ieressiert  und  sieht  nur  in einer  sold'ien  Ko-
operation  einen Erfolg  dieses Projektes.

Die  aufgezeigte  Kooperationsmöglifökeit
mit  Samnaun  eröffnet  der Gemeinde  Spiss
die Chance  für  eine Entwidclung  im Frem-
denverkehr.

Naa'i  der an Ort  und  Stelle  mit  den Be-
teiligten  und  Interessierten  von  .Spiss und
Samnaun  durohgeführten  Ausspraföe  sind
dur&  die Gemeinde  Spisp bzw.  das Land
Tirol  folgende  Leistungen  vordringli*  zu
erbringen:

1. Ras*ester  Ausbau  der  Straßenverbin-
dung  von  Pfunds  nadx Spiss auf  österreid'xi-
s*er  Seite  ,

2. Beteiligung  'der  Gemeinde  Spiss  an der
zu  gr'ündenden  SeilbahngeseIIsaiaft  Sam-
naun,  wobei  si*  die Höhe  dieser  Beteiligung

in -Rifötung4effi Hö'he der Ansaxlußkosten
ftir  die-.Stromlieferung  durfö  aie TIWAG
(a@., 3,7',M,i1lipne,.Schi1ling)  bewegt.  Im.In-
t<rqsse e:injr kfflffidiniet'fün Eps*ließung des

Foto  R. Mathis

Das Jugeridcenter St. Anton am Arlberg
wur.de  erstmals  fiir  den Sommer  geöffnet.
Alle jungen Gäste (von  3 bis 12- Jahren)
werden  kosterdos  von  einer  geprüften  Kin-
derjärtnerin  betreut.

Während  die Eltern  Einikäufe  oder  hoffi-
alpine  Wanderungen  maa'ien  oder  anderen
Freizeitbeschäftigurigen  nachgehen,  wird  fiir
die Kleinen  gut 'gesorgtI

Der  FremdenverkehrsverIband  ist  bestrebt,
für  die vielen  kieinen  Gäste auis alJer Her-
rerr Länder &en Aufenthalt  iim JugerJcenter

so föter'essanit  wie  möglich  zu maffien.  Da-
für  hat  man  sa* ein umfan.greidies  Pro-
gramm  ausgödad'it,  das aber  niföt  ic  starrer
Reihenfolge,  sor»dern  zwarpgtos  &'urchgefiihrt
w'irid.

Das bunte,  abwe*slungsreia»e  Besd'iXfti-
gungsprogramm  umfaßte:  Ausflüge  u. Wan-
derungen  (Fauna  und  Flora),  Zeichnen  und
Malen, F%orstellwger»,  Stallbesid'itiguni-
gen Modellieren  QW.  Vor  &em Jugendcenter
wurde  eirigroßer  Spielplatz  an.gelegt.

Aus  kleinen  Gästen  von heute  werden
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Kreuzeinweihung  in Strengen
in Strerbgen  aus Anlaß  der Erneueruig  des

: ",7 iy.': Veranstalter  trat  die Jungbauerns*aFt
§. Strengen  auf, von aer auch das Kreuz  ge-

z'immert  wur&e.  Als  ,,Herrgot;schnitzer
zeichnete  sich GottDieb  Wechner  aus' See

Obmanr»  Mallaup  Josef begrüßte  diezahlreichen  Gäste und gab eine  kurze  Er-
kfüung  iiber  &en  Anlaß  der  Kreuzauf-
ste14urbg. Hernafö  feierte  Hw.  Herr  Pfarrer
Anton  Linidacher  die  Messe.  die  von  den
Riffler-Buam  durch  ihren  musikalischen
Beitrag  'verschönert  wurde.  Anschließend
spieliten  die Riffler-Buam  zurri  Tanze.

A.m Sormtag,  8,.- 4ugust,  fand  bei herrs
iem Wetter  und  unter  großer  An«eilnah-

der Bevfükerunig  auf'  der Alpe  Dawin

Tiroler  Konsumgenossenschaff  Landeck
Einladung  zum  in €ernation'alerr  Genossen-
schaftstag  zwischen  d. Schweiz,  Deutsföland
und  Osterrei*  am  Kopsee.  Sonntag,  5.
September  1976.  Abfahrt:  Autobahnho{
Laade&,  8 Uhr.  Preis:  Pahrpreäs  S 40,
Maut  S 10.-.  I Bier  vom  Faß u.  1-Brat-
wurst  mit  Brot  S 35,-.  Für  Kinder:  Fahr-

füersaft  u. 1 Bratwurst  miit Brot  S 20.
ABmelidungen  rbimmt  der Konsum,  Malser
Straße  41, Tel.  2282,  entgegen.
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G. Schwandtner

Von  Bombay

nach  Teheran
ine  Asienreise  amit  Hindernissen

Die Grenzformalifüten  an der ffidisd'i-pa-

stanischen  Grenze  srtxl relativ  schnell, al-

+ in 2,1/2 Sbunden erledigt,

Für &ie Durahrt  durch.das  Fünfstrom-

rbd Pakistan  benötigen  wir  knappe  I"h

age. Es sind relabiv  wenig  E'inidrüoke, die

air in dieser Zeit  gewinnen  köninec.

D;e  Menschen:trauben  auf den  Däföern

er Eisernbahnztige,  die schwarz  versa;ileier-

:n Frauen,  die bu'nt bemalten  Lastautos  u.

unstvo]l  verzierten  Autobusse.  In Lahore,

to wir  die -große Mosdiee  ibesichtigen  wol-

.on, fabren  wir  ei'tgegen  einer  Einbahn-

traße  rind verursachen  dardurch ein  Ver-

.ehrschaos.  Bine Stunde stecken wir  inmit-

en von  Autobussen,  Taxis,  Riks*as,  Fuhr-

werken  und Lastkraftwagen  und ikönnen

,veder  vor  noch  zuriick.  Kaum  ist  eine

-ticke geschaffen,  stößt  ipgend  eia'i Fahrzeug

iach und im Nu  ist Jer  Verkehrssalat  wie-

:ler  vollständig.  Als  wir  endiich wieder

Freie Straf!ie  erreichen,  sföd wir  komplett

schweißgebadet  und am Eride unserer  Ner-

ven.

In  der  Nähe  einer  Autobusha4teste11e

zwis&en  Lahore  und Rawalpiru&i  verbrin-

gen wir  die Nacht.  Es ist immer  nofö  brutal

lieiß und wir  scMafe.ffi im Freien.  Gestalten

schleichen um unseren Zug und.der  eine u.

andere erwacht  mi'tten  in der Nacht  u. fiin-

det  einfö  oder  mehrere  Pakistarbis  neben

sich kauern.  Was die Leute  wollen,  ast niföt

zu yerstehen.

Der  Kföyberpaß  ist 'in greMbare  Nuhe  ge-

rückt.  Afür  vorher  wird  nodi  ein Kugella-

ger des Wohnwagens  kaputt.  Dies passiert

in einem kleinen  Dorf  in der Nähe  des In-

dus und  es ist f:rag-lich, ob wir  ausgerechnet

hier ein 'Kugellager  derselben Art  u. Größe

bekommen  'werden.  Aber  w%eder ereignet

sich ein kleines  Wunder.  Aus den schwarzen

Tiefen  einer  Werkstatt  taucht  ein  ölver-

s6hmiertes  Gesicht  auF und prusentiert  uns

stolz  ein  Lager  derseliben  Größe.  Binnen

einer Stunde  ist der Trailer  wieder  einsatz-

füreit,

Der  Aben.d nähert  sich. Beiige, nad'i  lan-

gerh Tagen  sehnlichst  erwartet,-taud'ien  in

der Ferne auf. Ein Che&point  3m letzten

Ort vor der AufLthrt  aiuf den K%berpaß.
Wir  wcrden  aufmerksam  gema&t,  daß ein

Halten  tu'xl Fotografieren  ifö Gebie=t des

Passes vetboten  sei, und daß wir  noffi  vor

Einburch  der Dunkelheit  an der pakista-

r»füch/afghanisaien  Grenze  eintreffen  müssen,

da das Paßge):+iet wuhrend der Naffitstu'n-

den aus.Sii*erheitsgrtin&en  gesperrt  sei. Im-

mer wieder  kam und kommt  es zp -Über-

fälJen und Unruhen  in diesem Gebiet.  Die

Männer  am Che&poföt  sind bewaffnet.  Pi-

stolen, Gewehre,  Patronengtirtel.,

Au&  .die Mensföen,  denen wir  auf der

Streie  tiber  Jen Paß begegnen, halben Zum

größten  Teil  Waffen.  Es sd'ieint  ein  'un-

ruha.ger Fie*  unserer  Eüde :zu 'sein, aber es

spielt  si*  alles in  kleinem  Rahmen  äb, un-

füachtet  von der WeLtöffentIi*keit.

Lehmfüo*en  tmd Steine werden  auf uns

gcwoden,  eir»er  vefflfehIt  iknapp  &as offene

Fenster  des Autos.  Die wenigen  Ansi'edlun-

gen unid Einze]gehöfte  sind von  hohen

L<:hmmagern  umgebcn.  Man  kann  nid'it  se-

-hen, was dahinter  vorgeht.  Zahllose-Fried-

höfe tiefinden  sia'i  Iföks  urid  rerhts  der

Straße,  wie wir  sie in Afghanistan  noffi  zu

Iiunderten  sehen werden.  Eip  paar  Stangen

mit  Fetzen t+ezeifönen das Grab e3nes -Hei-

ligen und darum  herum  befinden  si*  &ie.

aufgehQuften  Steine  der  Grafütätten.  In

zahlreichen  Serpent.inen  schlängelt  sid'i  die

Straße Zur Paßhöhe.  Eine Bahnliryie,  noch

von den Er»g)ändern  erbaut, sfößt  ebenfaIls

bis zur Paßhöhe  vor, .dort ist sie aber zu

Ende.

Die Fahrt  durfö  die karge, felsige  Land-

sföaft,  in &er eiibitterte  S*lad'iten  stattge-

funden  habfö,  wird  zum Höhepunkt  der

Reise, Kurz  vor  Eiirbruch  der  Dunk'elheit

erreichen  wir  die pakistaniische  Grenzstation.

InnerhaIb  einer Viertelstunde  sind wir  ab-

gefert»gt,  da diie Zöllner  Feiotaberbd  machen

wollen.  An der afghanisföen  Grenze  wer-

den wir  jedoch ryidyt  mehr  aDgenommet.

Wir  n'iiissen die Naföt  bei der Grenzsiation

verbrinigen.

Vom  Taie  herauf  bringt  der Wind  den 

Gluthaufö  der Wiiste,  aiber die Nacht  wird

kalt,  Zuirn ersten MaI auf &er Reise benö-

tigen  wir  De&en.

Ge4ämpfter  Lid"its*ein'  erheIIt  das Innere

einer Karawanserei.  Bettgestelle  sind auFge-

stellt,  auf denen es .qidü die Gäste 'bequem ge-

macht  haben. Zwei  riesige Samoware  liefern

Tee. Eine Szene aus einem Abenteuerbuch

sa'ieint  Wirklichkeit  geworden  zu' sein. Die

ltageren,  bärtigen  Gesia»ter  der Munner  im

matten  Schein der Lampen,  die GeföuschÖ,

die von überall  herdringen,  die fremdartige

Musik  sd"iaffen eine AtmospMre,  die  uns

seltsam berührt.

Und der Morgen,  der eine andere WeIt

präsentiert.  Die Lan&schaft  ist  von  einer

ttnbesföreibliffien  Schönöeit.  Die  na&ten

braunen  Berge, die urpfötztia'i  in das saftige

Grün  von  Feldern  und  Baumgruppen  über-

gehen. Die kIaren  Farben  der Fffisse und

das Blau des J-Iirnmels  lassen uns die ein-

tönige  Landsföaft  der 'irrdischen  Tiefebene

vergessen.  Auf  den  fernen  Gipfeln  des

Hindukusch  liegt  S*nee.

Afghanistan  ist zweieialbmal  so groß

wie die BRD  und hat eine Einwohnerzahl

von ca. 13-18  Millionen  Metrs*en,  davon

sind 3 Millionen  Nomaden.  Über  90 o/o der

Bevölkerung  ist in der Landwirtsföaft  tätig,

A*erbau  wird  nur  von  den seßhaften  Bau-

ern  durfögefiihrt,Viehzufö'feonJenNoma-

den urrd HaR:+nomaden.  Es.gibt  keine  Eis-en-

bahnen  in AFghanistan,  dafür  atier ein 'von

den-'Ameri.kanern,  Rttssen,  Chinesen  und

Deutschen  gut ausgeb'autes Netz  von Über-

landstraßen,  und einen diffiten  Binnenflug-

verkehr.  Nafö  islarnisffier  Zeitred'intu'tg  'be-

findet siffi A-fghanistan im Jahrq  1355,  wie

diie Stempel  in unseren  Pässen zeigen.

Am Lan&e scheint die Zeit  stehengeblie-

ben zu sein. Wir  kötnen  die Bauerri  beim

Dresföen  beobachten.  Kiihe  und ,Oaxsen,

treten,  ununterbro*en  im  Kreise  gehend,

dias Getreide  auf dem Boden  platt,  von  dort

werden  die von den Hufen  der Tiere  zer-

tretenen  Halme  weggösföafft.  Eiüe  Grup-

pe von  Bauern  wirft  &iese Reste mit  Sdiau-

fe]n in die Luft.  Der Wind  vertreibt  den

leichteren  Teil,  also das Stroh.  der schwe-

rere Tejl,  das Getreide  bleibt  liegen.

über  Dsföalalabaa,  wo Zuckerrohr  ange-

pflanzt  'wird,  kommen  wir  durffi  die Tang-

i-G'haru  Sföfüföt,  in die 'sich tief  der Kabul

River  eingegraöen  hat in die Nähe  Ksbuls.

In  kiihnen  Serpentinen  föhrt  die  Straße

iifür  eirien 2500 Meter  hohen  Paß. darbn

öffnet  sifö die Eberre, in  der  die  Haupt-

stadt  Afghanistffirbs  erbaut  wur:de.'

Wir  näd'itigen  im Hofe  eines  Hotels,  in

dem sich die letzten  'überreste  -der Hippie-

welle  niedergelassen  haben  urn dort  mit  dem

Rauclten  'von Hasahisah ihre Tage  u. Näd'ite

zu verbrmgen.  Als.  Touristen  werden  wir

ziemlich  sdieel angeseihen, erst redit,  als wir

:uns nur  -mit normalen  :j(u*en  (es gibt auch

SpeciaI cake) begn%en.

Die Hippies  und Has*is*  s3na jedod'i

niföt  das Interessante  .an Kabul.  Das Gag-

sengewirr  der Altstadt,  gegen dessen Tore

der moderne  Teil  der  Stadt  mit  seinem

Verkehrsgewühl  arybraödet  ist  die  Sehens-

wiirdigkeit  &ieser auf 1800 Meter  Seehöhe

gelegenen Stadt.  Auffi  hier  s*eint  die Zeit

stehen gebliefün  zu sein. 'Hier  kann man

den Bäclcer  beobachten,  der  im  einzigen

Raum der Bäckerei  in einem  in  der Mitte

des Bodens  befindlichen  Fetxerloch  das

köstliche  Flad'erförot  tfükt.  Das emsige  Tre

öen auf  .aem VogeImärkt,  auf dem Tau-

sende vori  Vög-eln zum Kauf  (nicht zum

Verspeisen  bestimmt)  arbgeboten  werderi.

Und  in kleinen  versteckten  Läden  entde*t

man Kostbarkeiten,  die einem  bereuen las-

sen, daß man nicht viel Geld ü'zt si*  hat.

Um je&en Afghani  wird  fiir  Hühner  ge-

han&eIt.  Eine VieIfalt  VOn Rassen giAt sich

hier ein SÄelidichein.  Auf engstem  Rauan

prallen  in Kabul  Altes  und Neues  aufein-

jungen  aFghanischen Mäd*en  in modernen

Hoserr und Blusen sind n=ur ein  Beispiel  ei-

ner un'aufhörlidhen  Entwi&lung,  &ie zwar

vorerst  nur  i.n den Städten  Platz  gre3ft, je-

do*  unaufhßrli*  fortschreitet.

' Wir  verlassen  KabuJ  in den Mittagsstun-

den, des üsten  Taiges. Vor  uns  liegen

über  1000 'Kilometer  Wüäte  und Steppe.

Seit Tauser»den von JaHren haben Etoberer,

Karawanen und Missionare  diesen '7eg  ge-

nommen.
' Fortsetzung  folgt

Man mufl  besessen sein  von  einer

Sache, man mu% elwas sehr Ifeben,
dann  wird  es etwas.
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Fremdenverkehrsverband  Lande&  und
Umgebung  -  VeranstaItungsprogramm
Freitag,  27. August:

20 Uhr  Konzert  der Stadtmusikkapelle
Lanide&  am Marktplatz  (OCl)

Dienstag,  31. August:
20.30  Uhr  Tiroler  Heimatabend  am
Vereinshaussaal

Donnerstag,  2. Septernbe;:

8.30 Uhr  Fiförunigstow  über den Venet
nad'i  Irnsterberg.  Ausküite  im Btiro  d.
Frermleniyerkehrsvenbandes.

UNTERHALTUNG

HOTE-L  POST-WIENER'Wa  ALD
tägli*  (außer  Montag)  Unterhalturbgs-
musik

Beginn:  19.00  Uhr

HOTEL  .SCHROFENSTEIN

Sams%  - Tanz und Stimmur<
Beginn:  20,30  Uhr

HOTEL  SONNE

t%lid'i  Musik unid Tam
Beginn:  20.30  Uhr
Sonntag  - Fsd'ioppenkonzert

CAFE  MAYER

Freitag  - Faß§ieraberbd  mit  Bratwurst
vom  Holzkohlerbgrill

Beginn  19.00  Uhr

TÄGLICHE  WANDERUNG
von  Landedc  rund  um den 'Lande&er
Talkeäsel  (Stredce  des Volksmars*es  ca.

20 km) zur Erwerbun@ des Leistuttgsat+-
zeidiens.  Nähere  Informatiionen  im Frem-
aenverkehrsbüro  Lande&.

ribu*JeiivvAJujv*ilunJ  Zuin%

Veranslallungskalender  Sommer  1976
Freitag,  27. 8.:

20.30  Uhr  Tanz  u. Stimmun.g  im Gast-
hof  ,Thurner"

Sorin«ag,  29. 8.:

gariztägig  - Dorfmeistersd'iaft  der

\  S*iitzerbgilde  Zams um das Zammer
Wappen

Mittwofö,  1. .September:

20.30 Uhr TäThZ u. Stimmur<  im
,Theresienkeller"

Donnerstag,  2. September:

20.30  Uhr  Vorstellung  der  Tiheatergruppe
Zams  am Pfarrheim

Freitag,  3. September:

20.30  Uhr  Tanz  u. Stimmung  im Gasthof
,Thurner"

Tennispfüze,  Fitness-Parcours,  Venet-Seil'-
bahn,  Reitmöglidikeiten,  öffentl.  Hallen-
bad,  Sauna,  Solarium,  Vermittlung  von
Ausfiugsfahrten.-

E»n Kuf5 kann em' Komma  seln, ein Fra-
gezeichen  oder  ein Ausrufezeidien.

Diese  grundlegenden  Satzzeidien
iollfe  jede-Frau  behenichen.

Damit  der  Mensch  zuffi  Mensdien
werde,  bedarf  es ader Begegnung  mit

der  Natur.

Land Tirol ehrt Milarbeifer  des Rofen
Kreuzes  Landeck

HR  DDr.  Lunger  übeneidit  Herrn  Reida-
mayr  Medaille  u. Urkunde,  ganz  rechls
Med.-Ral  Dr.  Frieden,  Foto  Perk+old

Der  Afürrd  des 3. August  1976  bradite  fiir
einige  ver&iente  Miitarbeiter  der  Bezirks-
stelle  Land'edk  eine frepdige  überrasföuqg.
Irp einer  sfölid'iten  Feier  übergab  ider Be-
zirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lun-
ger  die  vom  Lanideshaupttnann  Eduard
Wallnöfer  verliehene  Medaille  des Landes
Tirol  fiir  Verdiienste  um &as Feuerwehr-  u.
Rettungswesen  anl:  aReid"imayr  Franz  fiir
40jährige  - Mitarbeit  als  häuptberuffiffier

Gipfelmesse  am Thialkopf  ist am 5. 9.
1976.  öenaueres  in der  nächsten  Aus-
gabe.

Rettungsfahrer  und  Brunr»er  Erna,  Königs-
edcer Elsa, Probst  Grete,  Freina  WiilM,  Kö-
niigsecker  Franz  sowie  Thoma  Ltföwig  für
'ihre  25jährige  freiwillige  Tätigkeit  im Ro-
ten  Kreuz.

-Die  Geehrten  zeigten  sidi  hoffi  erfreut
über  &ie  hohe  Auszeidu'iunig  und  verspra-
föen  aud'i fiir  die.Zukunft  ihre  Mithilfe  irn
Dieniste  am Nächsten.

Kammer  dei  yvwoiUäJi(il  Wjrtsöaff
l. Tirol  - Bezirksstelle  Landedt

WIFl-Kurse  - September  76 än Landed«
Doppelte Bucbfübrung

Beginn:  Montag,  20. 9., 19 Uhr
Dauer:  70 Stunden,  Kurstage  u.  -zeiten
werden  mit  den Teiinehmern  vereinbart
Beitrag:  S 550,  -
J,eiter:  Dr.  Otto  S*uler,.St.  Ariton  a. A.

Kaufmanniscbe Vorbereitung auf Meister-
und Konzess.ionsprüfung

Beginn:  Moütag,  20. Sept.,  19  Uhr
Dauer:  130 Stunden,  Kurstage  und
-zeiten  wetden  mit  den Teilnshmern
vereinöart.

Beitrag:  S 1.OOO, -  (eins*l.  Unterlagen)
Sd'iuler

Leiter::  Dr.  Siegfried  Gohm  u. Dr.  Otto

Kerbscbneiden.fiir  T;scbler (Fortgescbrittene)
Begar»n: Freita.g,,3.  9., 8 Uhr
Dauer:  4 Tage,  3., 4., 40. und  11. 9.
Beitrag:  S 700,  -

Leiter:  Friedrich  Bauer

Ort:  Fa. Deisenöerger,  Zams
Iqteressenten  für  diese Kursvqranstaltungen
werden  gföeten,  sicli  umgehend,  spätestens
jedoch  8 Tage  vor  KuFsbeginn'bei  der Han=

delskammer  Landeck,  Irbnstr.  17,  Telefon
05442-2225  anzumeMen.

dGl  - jugendgruppe  Landed

Am  FrÄitag,  27. August  1976,  findet  um
20 Uhr,  in dör Arbeiterkammer  Larbdedc,

Malser Straße 41, eine Les%  'von Mund-
ange&ichten  statt.  Vortragenider  ist  Herr
Werner  Winfried  Linde  aus  InrisbruJc.  Er
ist in Fach- und Freundeskreiseri  ein  gern

gesehener Gast. Herr  Linde tr%t  'eigene Ge-
did'ite  vor,  weMa  sid'i  mit  der  Situation  der
modernen  Zeit  befassern. Für  diese  mund-
artliföien  Gedidite  erhielt  Herr  Lin&e  den
Preis  für  Liröratur  der Arbeiterkafömer.

Zu diesem Aben.d laden wir  alle Jü-
gem31ichen reföt  herziid'i  einr

Fundauswels  Landed«
Es wurden  gefurbden:  2 Geldtasffien  mit

Inhalt,  2 Geldibeträge,  1 Sd"ilüsseltas*e  mit
Inhalt,  1 SchlüsselIbund,  1 Kunststifreise-
tasaie,  1 Damenarmbanduhr,  I  Herren-
s&iirm  unid 1 Hund  zugelaufen.

Der  Biipgermeisüer:  Anton  Braun

f-t  gibl  kaum  ein  besseres  Erkenrtungs-
xeichen  für  Menschen  als fftr  Yerhalten

zu Kindern.

Junger  PENSIONIST  als Ausliefe-

rung.sfahrer  gesucht.  Pesjak  - jex-

filcenfer  Wesftirol  Tel.  05442-3241

Sonnlagssdiänder!

Ist  Herr  Alois  Grissemann  aus
Grins  ein 'Sowtagsscbanderf  Diese

Frage stand im Talbessel, nac%em
die vorige  Nummer des Gemeinde-
blattes  erscbienen  war.  Im  ,Bunten
Grinner  Allerlei",  dessen Autor  oben

Geüannter ist, bieß es rzamlicb sdmarz
au§ weiß: , ...  als icb am Palmsonn-
iag ins Faldernal  zing spazieren, gm
Banhe und'X7egweiser  zu reparieren!"

-  Und dra bat der Feb1e7teujel einen
-ganz großert f2o€p gelandet: anstatt
,,Palmsonntag" muß es namlicb ,Pa-
npramaweg"  beißen. Alois  Grisse-
mann  ging  a1so nicbt  am Palmsonmag

, sondern  am  Panoramaweg  spazieren
und ist  also  Äaein Sonrttagsscbander,

waH biermit in  aller  Deutlicbkeit,

verbunden mit einer berzbaften Ent-
scbuldiy,ung,' fejtgestellt  üi.

Osvuald  Perbtold
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)er  Besenstiel  brach  aber ab. Das Kalb  l'ag

n der Riniie.

)ann  hatte  er an sein Kind  gedaöht  und  an

kjia.

gicht  mehr,  als daß sie da waffi und  daß er

ie brauchte.  Nicht  mehr  vielle:iföt,  als daß

r einen  Hoferben  füauchte.  Oder  auch nur

:ur Bestätigung,  'däß ein  Grünauer  aufö

tußerhäjb.der  Strenlgen  Regeln  von  Sitte  u.

3he äin Kind  iföen  konnte.  Großen  Bau-

rn stehen  mitunter  Ausnahmen  zuI

'iudh weqn 4as Schlagen von Tiereri eines
Sauern unwiirdig  ist, so gesd'iieht  es denn-

toch immer  wieder  bei den Bauern  unseres

)orfes  und  &er Nafö'bardörfer.  Ein  belieb-
es Werkzeug  zum  Mißhandefö  von  Kühen

ir»d Kälfürn  sind die  schweren  Kratzen,

nit denen  der Mist  aus der Rinne  entfernt

v;rd.  Die  Stiele  dieser Geräte  müssen  sehr

tatiil  sein.

'iir  Sd'iafe und Ziegeii genü@ ein Stock.

X7as bei den Bauern  geschieht,  geht  außer-

talb des Stalles  niemanden  'im -Dorf  etwas

.n. Der  Stall  ist Bauernsache.  Das Hotel  ist

iache  des Hoteliers.  Da  'karbn nfümand  et-

yas dreinreden.  Auf  der Kanzel  unJ am

kltar  hat  der Herr  Pfarrer  seinen Pla<z.

'riauen  gehöiien  hinter  den  Herd.  So war

s friiher  in allen  Familien.  Aber  nur  schein-

iar.  Die-  Frauen  mußten  die  ersten  urid

etzten  auf  dem Fe1t3 sein. Frauen  gehörten

uch in  den Hiihnerstall.  Das  war  früher

1lgemein  so. Heute  'geMr.en  Fraiien  hinter

lie Sd'ireihmaschine,  öföter  .das Pult  der
{otelrezeption,  an den Verkaufstisch.

4aria  Höllrigl  war  Sekretärin.  Sie saß still

tnd bescheideii  an  ihrer  Sföreihmaschine.

7on ihrem  monatlid»en  Lohn  kaufte  sie re-

elmäßig  ein Stiick  Fiir  die  Aussteuer,  ein

iaar  Han&tiicher,  ein  Stüdc Leinen,  einen

7orharbg  auf Raten.  Sie war  nicfüt zufrie-
len &amit.

)er  junge  Griinauer  war  mit  seinem  Los

Is Bauernsohn  zuErieden,  urbd die  meisten

.eute  im Dorf  schätzten  ihn.

2 Geld  und  Fremdenbetten

n urbserem  Dorf,  in  OberlangdorF,  hatten

-iele  Leute  demeit,  da  &ie  'sommerliföe

{od'isaison  angebroföen  war,  Wid'itigeres

u denken:

;eid,  Fremdenbetten  urJ  wieder  Geld.

iu&r  diesen  Dingen  'war  zeitweise  in un-

erem  Dorf  alles  sinnlos.  Das  Dorf  war

zu  dieser  Zeit  ohne  Fremdenbetten  urhd

Geld  niffit  denkbar.  Das Geld  bringen  aber

die vielen  Gäste.

Ohne  Gäste  urbd  Fremdenbetten  ist  ein

F"emdenverkehrsdorf,  wie es Oberlangdorf

ist, nicht  'denktiar.

Das weiß  Jer  Pfarrer,  und  das  weiß  auch

der Bürgermeisfer.

Ohrbe qine möglichst  große  Zahl  von  Frem-

denbetten,  phne  Bars,  ohne Sföilehrer,  ohne

Barm'ixer  un& ohne  Kellnerinnen  ist  ein

renommierter  Wintersportplatz  nid"it  mög-

lich.  Do*.  es gehören  afüh  mechanisdie  Auf-

ptiegshilfen  dazu.  Das  sind vor  allem  'die

Schlepplifte, die Sessellifte un4 möglichst
;uch  eine Seilbahn.  Deswegen  br.aucht  O):ier-
langdorf  eine Seilbahn.

Ein  Fremdenverkelirsort  braucht  auch  ein

Halleibad,  eine  Sauna  und einen  Saison-

bock. Ein  Saisonbock  ist einer,  der in einer

Saison  im  Interesse  des Fremdenverkehrs

alle Frauen  und  Mädchen,  die unfüfriedigt

in  den Ort  kommen,  diesen mit  Hiife  des

Saisonbocks  nicht  unbefriedigt  verlassen.

Zu  einem  renommierten  Fremden-verkehrs-

dorf-  -  Jas will  Oberlangdorf  ohne Zwei-

fet  sein -  gehörern noch Schuhplattlergiup-

pen,,  Jodler,  Zitherspieler  und  einige  Leute,
die ständig  in Tracht  vor  den Gästen  her-

rimspazieren.  Mehrmals  in der Saison  haben

Veranstaltungen  fiir  die  Gäste  stattzufin-

den. Sie sollerp möglichst  volkstümlich  sein.

IIX'r  Gast  verlangt  danach.

Der  Geist  ist auE Geld  und  Frerrbdertbetten

öingestellt.  Die  Bette,n  sind mll,  die Bade-

wannen  werden  täglich  miy  {rischem  Wasser

a'usgewaschen.  Die  Schuhe  der Gäste wer-

den geputzt.  Wiinsa'ie  werden,  in Erwar-

tung  auf  mehr  Geld,  :bereitwillig  erfüllt,  be-

vor  sie aiisgesprochen  werden.

Ein  neuer  Geist  yon  Unterwiirfigkeit-zieht

in das Dorf  ein.

Ganz  urbd still  und  unsdieirybari

Von  einer  Saison  zur  anderen  immer  mehr.

Aufö  in Oberlangdorf.  Urrd  der Herr  Pfar-

rer  merkt  es niföt.  Die  amleren  Leute  mer-

aken es aud'i  nidit.  Der  Müller-Otto  unid der

Franz  von  dem  Dorf  abseits  der  Straße

a):ier sind  unzufrieden  mit  der Entwi*lung.

Nadx  Ansicht  der  Touristen,  die  im  Som-

mer  Zu  Tausenden,  im Winter  immerhin  zu

Huryderten  in unser  Dorf  §ommen,  ist die

landsd'iafüia'ie  &hönheit  unseres  Dorfes  und

seiner  Urngebung  kfü.  Die  Touristen  halten

einige  alte, halbverfallene  Hütten,  ein alt-

modisies  Fuhrwerk,  eine alte Kir*e  mit
einfadister  Ausitattung  für  sd'iön.  Am

Sonntag  gibt  es manchmal,  ein Platzkonzert

der einheimisföen  Tra*terbkapelle  für  die"

Gäste.  Aud'i  einige  Einheimische,  vor  allem

die zahlreiche;  Angehörigen  der Musikan-
ten, hören  zu.

Die  Trachtenkapelle  marschiert  sehr stramm.

Es ist  sdfön,  wpnn  es hei großen  Festen

sehr  4aut  hergeht.  Die  Gemeinde  plagt  sich

mit  vielen  Dingerb,  die sie eigentlich  nichts

angingen.  Der  Frerr»denverkehrsobmann  hat

mitunter  mit  großen  Zahlen  zu  tun,  'und

er müht  sid'i  redliffi  ab, .die Tabelleri  für

die amtliche  Statistik  üechtzeitig,  richtig  u.

ordnungsgemäß  aufzustellen.

Der  Herr  Pfarrer  denkt  daran,  die Kirche

renovieren  zu lassen, und der  Bürgermei-

ster plagt  si*  mit-Gedanken  an  eine Ka=

nalisation.  Die Sammtüng  fiir  die  Caritas

füa*te  heuer  ein neues Rekordergebnis.  Der  '

Herr  Pfarrer  hebt  in bewegten  Worten  die

Spendefreudigkeit  der  Gemeirtde  hervor.,

Der Sprengefüzt  kassiert  pro  Monat  das'

Zehnfaföe  dessen,  was  die  Leute  einmal

im Jahr der Caritas geben. Der  Pfarrer  und
der Sprengelarzt  sind  sehr zufrieden.  Einen

Dorftrottel  gibt  -es in  unserem  Dorf  Gott

sei Dank  nicht  mehr.

Der  letzte  hat  amtliche  Zettel  ausgeteilt.

Von  Amts  wegen  hat  man  den letiten  DorF-

trottel  unseres Dorfes vor einigen  Jahren irb
eine  Anstalt  get»racht.  üfür  den  letzten

Dorftrottel,  der gestottert,  göschielt  und  ge-

stur»ken  h@t, haben die Schulkinder.der  zwei-
ten Hauptschulklasse  eirbmal einen Aufsatz

schreiben  miissen.  ,,Unser  - DorF  ist  sehr

schön.  Seitdem  die  Gemeinde  den  Dorf-

trottel  irr  die  Anstalt  gebracht  hat,  dort

wo  aucli andere  Trottel  sind,  ist unser  Dorf
noch viel  schöner.

,,Der  Herr  Lehrer  hat gesagt,  mit  solchen

Leuten  wie  dem,  da  miissen  sid'i  alle

schfönen."

,,Ein  solcher  Mann,  der nicht  einmal  schrei-

ben, rechnen  und  lesen kann,  der muß aus

dem Dorf  versföwinden.  Weil  er uns  den

ganzen  Fremdenverkehr  verpatzt."

,,Er  tut  immer  so blöd  lallen."

,,Wir  nfüssen  irnmer  lachen,  wenn  er  die

Augen  verdreht.  Der  Pfarrer  hat  aber ge-

sagt, wir  mussen  uns  schämen,  wenrb  wir

einen  sold'ien  Mann  ffiuslachen. Er sei auch
ein Gestfööpf  Gottes."

Seirbe Eltern  sollen  Säufer  gewesen sein.

Seine Mutter  hai  ih'n als Baby,  wenn  er ge-

schrien  hat,  mit  gesottenem  Mohri  gefiittert.

Die  Leute  des Dorfes  zeigten  mit  den Fin-

gern auF ihn,  die Kinder  liefen  ihm  nach.

Jetzt ist er -in einem'  Heim.

Da  stört  er keinen  mehr.

Die  wi*tigsten  Männer  saßen  na&  der

Sonntagsmösse  beisammen  im Gasthaus;

, Manche  gitigen  nicht  dorthin;

'Fortsetzung  folgt
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Tiroler  Landesliga  begmnt  mit der

j!Aeisterschaft  am Wochenende!

Samstag,  28. August  1976:

1.45 Uhr  SV  Spar  Lande*  :  SPG Raika

Innsbruck  U 21

;.30  Uhr  SV  Spar  Laride*  - SPG  Raika

Innsbrudt  I  Kasernensportplaiz

Am  Wochenende  wird  es wieder  erryst.

[it  der  SPG  SVI-ISK-ESV  Innsbnick

npfärhgt  der  SV Spar  Lande*  .eine de.r

ärksteri  Landes1igamannschaften  und re-

len Titelaüwärter  dieser  Saison!  Die  hei-

ische Mannschaft  hat  in  den  Voriberieitungs-

»ielen bisher  nicht  iiberzeugt,  es wird  nofö

u wen;g  gespielt  und  es werden  zü wenig

'ore  gemacht.  Dagegen  hat  die Abwehr  mit

'orhüter  Ste'Fan  Flatschacher  eineni  beste-

iend  sicheren,  reaktionsschnellen  und  ver-

i sslichen  Schlu'ßmarun  erhalten  und  ist da-

ii t wesentlich  erstaükt.  Trainer  'Rudi  Böh- -

:r  hat  irn wei'igen  Wochen  bereits  gute  Ar-

ieit  geleistet,  die Friiföte  aber werden  si-

her]iffi.  erst am Laufe  der Meisterschaft  er-

:ennbar  sein un.& es wäre  zu wiir»sd'ien,  daß

iie  Manns*af(  durch Verletzungen  niffit

veiter  ges*wächt  wird.  In das Treffen  qm

Fochenende  geht  die.Spar-Elf  sicherlich  aIs

lußenseiter,  sie'  wird  aber auch in den fol-

;endeö  Meisterschaftsspielen  kein  a leichtes

)asein  hafün.  Wir  sind  aber  überzeugt,  daß

eder sein bestes igeben wind,  was man  von

chten  Amatewen  erwarten  darf.  Aille  Sport-

areunde aus Landeck  und dem Bezfük  wer-

:len gebeten,  die heimisöhe  Elf  nach. Kräften

zu untersfützen  und sich aIlen  SportIern,

Schiedsrichtern  u. He]fern  gegeniiber  sport-

licN füir  zu verhalten.

Kick's  Rallye

erhältlich  im

Schuhhaus  Ladrier
Zams

SV Amateure  Waftens  SV Zams

5:0-(4:0]

Der  Mcister  der Tiroler  Landesliga  trat

mit  allen  Stars  an, Zams  mußte  hingegen

gerade  in dieser  Begegnurng  fiir  Marth  und

Geiler  Ersatz  stelIen;  trotzdem  zog  sich

Zams  mit  Anstand  aus &er Afffire.  Die  Un-

terländer  gingen  vom  Arpstoß  weg mit  I:O

iin  Fiihruqg  unid zo(,,en  pha.y'eniweise  ein

wahres-Lehrspiel  auf und  zwischen  der 20.

und  30. Miniute  stellte  Leuügeb  seirren Tor-

instinkt  mit  drei Treffern  unter  Beweis.

Zams  konnte  siai  anfängli*  nur  mühsam

befreien,  zu groß  war  der Dru*  der  Gait-

gefür  mit  der  Offerbsäve  -von  Blaha  wd

Steinilechrber  Gratz  und  Freimiiller.  fö  der

Folge  konnte  Schultus  se;rbe  Nebenleute  im-

mer  besser organisieren,  im Mittelfeld  raff-

ten sich Krismer  und  Lenhart  zu guten  Ak-

tionen  auf, der Ball  liefnun  auffi. iri  den

Zammer  Reihen  urnd eiryige  Male  lag  der

EhrentreaEafer .in  der  Luft,  -als Pauli  und

Hammeül  gegen das )Ciehäuse yon  Zau&tke

zogen.  Die  Gastgeber  'ließen  bis zuJetzt  ni*t

locker,  dank  des vorbildli*en  Eänsatzes  u.

der guten  körperlichen  Verfassung  der Z'am-

mer Elf  wurde  nur  mehr  ein Gegeritreffer

zugelassen.  nerausstechend  in diesem Spiel

war  das körperbetonte  und  temporeiche

Spiel  cter  Gastgeber,  erfreulich  die  Moral

der  jungen  Zammer  Maruyschaft,  die  ihre

manigelnde  Routine  mit  Aufopferung  durd"i

Kampfgeist-  kaschierten.  .

SV Zams spielte  mit:  Schmid,  Nimmej-

voll,  Sfö'ultus,  Gstir,  Rai6,  praidl,  Len-

)hart,  Krismer,  Finik,  Pauli,  Raggl,  Hammerl.

Am  kommer»den  Wochenende  steigt  in

Zams  idas erste Meistetschaftsspiel  der Ge-

bietsliga  West  gegen  die  Wolny-Elf  SV

TeIfs.  Die  bevorstehende  Meistersföaft  wird

sicherlid'i  sehr sparbncnd  verlaufen  und  auch

der zweite  Platz  dürfte  heißumkämpft  sein,

da' zwei  Vereine  in  die Amateurliga  auf-

steiigei  werden.  Der  SV Zai'is  rechnet  wie-

derum  mit  der voHen  Unterstiitzung  seiner

Anhänger,  an idie Kfö&er  werden  dieses Mal

Weföegeschenke  verteilt!

Sonmag,  29. Augüst  1976:

t5.00 Uhr  SV Zams Jun. - Vorbereiturrgs-
spiel

16.30  Uhr  SV Zams  I - SV Telfs  - Mei-

sters*aftsspiel

Ergebnisse  der  Vorbereitungsspiele:

SV  Zams  - SV  Absam  1:5  a SV  Zams  - SU

Roppen  4:2;  - SV  Zams  - SK  Imst  6:2;

SV Zams  - ASV  Lande*  2:2;  'SV Amateu-

reWattens  - SV Zams  5:0,

= Zugärbge:  Karl  Marth  (SV  Spar  Larhde&);

Sahmid  (Amabeure  Watterbs).  A):iigföige:  Wil=

le (Nauders).  Trairber:  Krismer  u. Strobl.

 Nachdem  die  Manns*aft  ziemliich  ver-

jiingt  wu'rde  (Raggl-,  Rai6,  Fraial),  ergibt

si4 nun eine gute Mis*ung  von junigen,

ehrgeizigen  TaIenten  um.  aie  Routiniers

Krismer,  Marth,  Sföultus  mit  den  Sfützen

S*miJ,  Pauli,  Lerföart,  Hammerl  u. Fink.

Der  Altersdurchs&rbitt  ' &s  16köpfigen

Kaders beträgt 20,8 Jahre. In der Vorbe-
reitungszeit  wurde  wödientlich  dreimaI

tra3n;ert  und  wenn  Zams  vom  vorjährigen

Verletzurpgspecha vers*ont  bdeibt,  erwarten

die B'etreuer  einen  Platz  im ersten  Drittel!

Der  Kader  un'ifaßt  folgende  Spieler:

Sfömid,  Prokopetz,  Sdiuttus,  Gstir,  Hau-

ser p., Rai*.  Geiler,  Nimmervoll,  NageIe,

Krisn'ier,  Marth,  Lenhart,  Fraiidl,  Doubek,

Kloti,  Fink,  Hammerl,  'Pauli,  Ragigl.

SV Sfanz  I - FC Tösens  I 5:1 p:l]
In  d.iesem kampfbetonten  unJ  a!:+wechs-

lunigsrei*erb  Spiei ließ  die  junge  Mann-

schaft  des !SV Stanz  keinen  Zweifel  auf-

kommen,  wer  als Sieger  vom  Platz  gehen

würde.  'Auf  beiden  -Seiterb  gab 'es  große

Mögli*keiterb,  doch die  heimisffie  Mann-

sa'i'aft  spielte  auf  &em rutsd'Thgen  Boden  klii-

.ger, niitzte  ihre  Charucen  besser uffid siegte

- aufö ver&iertt.  Eineni  wesenblichen  Anteil

arb diesem ErfoDg  hatte  Torhüter  Gerhard

Walch,  der sämtliöhe  Sturmläufe  der Gäste

zunichte  madite.  Er konme  -lediglia'i  durch

eine'n Foulel{meter  bezwun.gen  werden.

Torsföützen'  für  SV Stanz:  -Walffi  En-

gel (2); Senn Markus;  Zangerle  Christian;

Zangerle  Giinther.

-Sponvors*au  für  Sonntag,  29. 8. 1976,

Spoztplatz  Stanz:  15.30  Uhr  SV Stanz  I -

SC Gailtiir  I;

Tenn €sc(ub  Landeck  in Hohenems  5:7

betiegt  - TC Landeck  lll  sch.lägt  Zams

' 7:2

Vepgangenen  Sonntag  mußte  si&  der TC

Landeck  in  Hohenerns  in  einem  Freund-

sd'iaftsspiel  knapp  mit  5:7  geschlagen  ge-

ben. Die.  Niederlage  geht  diesmal  haupt-

sächiidi auif idas Konto der Jugendspieler,

diie gegen die starken  Jugenfüiffien-  von

Hohenems  alle Spiele'  verloren  und zwar

insgesamt  4. Die  Punkte  für  Lande*  er-

kämpften  im Einizel  Irpg. Dittria;i,  H. Pes-

jak, E. Gurschler  und im poppel  Pesjak/

RaggI  uod GurschIer/Zanon  M,

Harte  Kämpfe  konnte  man  beian Freun?l-

schaftsspiel zwischen dem dura'i J.. Soma-

dossi verstärkten  TC  Lanaeck  III  u. Zams

beobachten!  Die  Punkbe  für,Landeck  er-

spielten  J. Somadossi,  K. Böhm,  R. Wtirfl,

A. Ko):+ler und M. ]ennevvein  im Einzel

und Müller/Wiirfl  im Doppel,  währetxl  fiir

Zams Iryg. E'gg/Fraifü  und  SchuIer/Dr.  Lech-

thaler  erfolgreich  waren.

Kon'imenides  Wocherpende, fiir  die Jugend

'-ab 25. 8, fiqiden  die Westtiroler  Meister-

schaften  in Imst  statt.

Turnerschafl  Landed«

An den Freitageg,  27. s., 3. 9. u. 10.9.

wird  am  Sportplatz  Lande*  wieder  das

Osterreichasche Sport-  und  Turnabzeidien

(OSTA)  abgenommen.  Die  Abnahme  des

üSTA ist arb keine Vereinsmitjlie31ichaft

gebunden. Anmeldu%  direkt - am  Sport-
platz  jeweilg  ab 18a Uhr.  .

. Julius Sszep' u. Werner  Sdirott

Sföachclub  Schrofenslein

Die  Clubabent%e  -finden  at+ söfort  jeden

Dienstag  abenid im Wiener#aid  statt,

AMe  Mitglieder  urpd Schadffreunde  und

solche die es no&  werderb  wollen  sind da-

ZlJ  herzlich  eingeladen.



ONNTAG  29. 8. DIE  FERNSEHWOCHE

FS 1

I1.OO  bis  13.30  Stadtgespräche  -  Unsere
Reichsbri:ict«e

13.45  bis zirka J5.45 Grand Prix voh Eur6pa und
Forme1-l-WM-L;iuf

16. öO  Der  Killer  von  Alabama  0 -  Stumrr)film
USA.  1926)  Auch:  Kinder,  SW

Regie:  Buster  Keaton  -  Buster Keaton als unfrei-
iilliger  Box-phampion  In eiriem fünfzig  Jahre  alten
Stummfilm.  der noch heute als klassisches  Mei8ter-
yerk  gelten kann.

17. 00  ächweim.hen  Dick
BilderbucMeschichte  Kinder

17.20  [)er  Obstgarten  -  Trickfilm  KtndÖr
17.30  Wickie  und  die  starken  Männer  -  Hafüar

gewinnt  einen  Krieg  (Wh.)  Kinder
1j.55  Betthupferl  -  Coüky  und  seine  Freunde
4ä.60  Öeniorenclub

Ala  Gast Kanimersänger  Erlch  Kunz.
18.30  Freude  an  Musik  -  Ingrid  und  Öobert

a Mac  Donald

9.00  Österreichbild ifö Sonntag
19.25  Chris4  in der  Zeit

Pfarrer Dr. Hans Trinko:  Der Töpfer.
19:30  Zeit  im Bild  '1 mit  Kultur

9.50  Sport
20.15  Dis  Stunde  der  Komödianteri  -  !f»piet4i1m

USA.  1967)  Ab  16
Mit  Richard  Burlon.  Elizabeth  TaVlor  u. a.
Regie:  Peter  Glenville.  -  Der  Film  -  naöh  Gra-
ham Greenes  glelchnamlgen  Roman  -  geht  der
Frage der Lebenslüge  nach, die in der Stunde  der
Bewährung  von  allen  Menschen  abfällt.  Dlesö
Themajlk  wird  von der allzu brillamen  Ipsienierung
des polltischen  Hintergrundes  -  des von brutalem
Terror  beherrtt.hten  Haiti  -  zurück(jödrängt,  dle
dem Fllm etwas Relßerisches  glbt.

2.35  Nachrichten  und  Sport

FS 2

18,30

19 .20
9.30

!0.00

!0.15

!1.OO

17. 15  Wagner,  Würstel  und  Walhalla
Dle  Dokumentation  gibt einen  überblick  über dle
letzten  Vorbereitungen  zum Jublläumslahr  der-Bayrefühei  Festspiele  (wh.).

18. 00  Spotlight
Als  Gast  Vlcky  Lean6ros.

Amerika  -  Zwischen  den  Kriegen
Pink  Panther
The  Munsters  Möglich:  Ab  14,  SW
Enzyklopädie

Erkennen  Sie  die  Melodie?

A.N.T.l.-Report
,,ANTI",  das sind  ,,Allerlel  Nebensät.hliche  Teil-
Informationen",  die  nicht  allzu  ernst  genommen
werden  müssen:  In Sketches,  Parodien,  Trickfilmen
und  Chansons  geht es um das  Rauchen.  Präsen-
tlert  wird  diese  Mischung  rund  um den  blauen
üunsI von  Ernst Stankovski.

Ohne  Maulkorb  (Wh.>
Das  Gesprät,h  -
DOr. Günther  Nenning  spricht  mit Gf)mer WallratT.
-  Wallraff,  Jahrgang  1942, gehört  zu den  umstrit-
tensten Schrlffstellern  dör BRD. Er verschafff  sich
das  Material  für  seine  erfolgrelchen  Repürtagen
durch  eigenes  Erleben.  Er arbettet  in Fabriken,
schläfi  in Obdachlosenheimen,  und  läBt slt.h  als
Alkoholiker  in psychiatrische  Kllniken  elnwelsen.
Diese  Tatsachenberichte  stoßen  nlt.ht überall  auf
Verständnis

.i .55
!2.30

!:kRD
r.45 Aschenputtels  8chuhe.  Beobachfüngen  Rande der

aStockholmer  Kt'nigshochzeit.
).15 Die Affäre  Lerouge.  Mit diesem  Zwelteiler  setzt Her-

bert  Asmodi  seine  Verfilmung  der  Krimina!-Schinken
äus den  ht)fisch-bürgerlk.hen  Krelsen  des FrankreR.hs
des 19 Jat)rhunderrs  fort (Zuletzt  ,,Der  Strick  um den
Hals'a). Eher: Ab 16. -  22.3(I Goelhe-Prels  an Ingmar
Bergman.

ÄDF
1.4S Schöner  Leben -  oder überleben?  Beginn  einer {ünf-

teiligen  Umwel1schutzsendung.  -  18.aO Tagebuih.
1.15 F:ine Braut für aieben  Brüder.  Muslt.al von  Gene de

Paul.

29.  8. bis  4. 9. 1976

John Hustons  berühmter  Farbfilm  MOULIN  ROUCiE war  in den  fümziger  Jahren einWelterfolg.  Der Fllm, der auch heute noch durch selne bewu13te Farbdramaturgle  bs-eindrücki  srzählt  dle tragische  Lebensgeschichte  des  französischen  Malera  Hsnrloe Toulouse-Lautrec.  -  Im Blld aos6 Ferrer  und Cole!te  Marchand  (Dlenstagi  20 uhrlFS 2).

Der  Kommentar

Ein  echter  Wiener
Herr  Sackbauer,  den  Ernst  Hin-'

terberger  jn seinem  FeinsehspH;il  so
deftig  und  wortgewaltig  konzipiert
hat,  ist  eine  Type,  die  bis  )etzt  noch
kaum  ein  Schriftsteller  zu  porträ-
tieren  versucht  hat:  der  aggressive,
explosive  und  gleichzeitig  höchst
verletzliche  Mann,  der  mit  seiner
Umwelt  in  ständigem  Hader  lebt,
dessen  Umgangssprache  häufig  in
Koprolalie  (Krankheitsbild  der
F'sychiatrie  =  Neigung  zur Verwen-
dung  obszöner  und  häßlicher  Wör-
ter,  meist  aus  der  Analsphäre)  um-
schlägt.

Herr  Sackbauer,  der  seine  Frei-
zeit  gern  /m Stemmerklüb  verbringt,
gebraucht  und  braucht  diese
Kraftausdrücke  offensichtlich,  um
mit  seinen  Spannungen  fertigzu-
den.  Seine  Familie  freilich  hat in
diesem  Spiel  nichts  zu lachen.

Man  kann  Hinterberger  vielleicht
vorwerfen,  daß  er ein  wenig  über-
trieben  hat mit  der Heftigkeit  des
Herrn  Sackbauer,  irgendwann  ein-
mal  wird  er doch  auch  gute  Seiten
gehabt  haben.  Jm wesentlichen  aber
stimmt  vieles  an  der  Figur  des
r,echten  WienerC'.  Das  was  in Bür-
gerkreisen  das  Schreckbild  des
,,Proleterl'  ausmacht,  verkörpert  der
,,Mund)".  (Was  nicht  heißen  soll,
daß das SchreckbNd  auch  stJmmtl)

An den  ersten  Folgen  konnte  man
schofi  ablesen,  daß  fÜr den  Aufor
der  rabiate  Mundl  nicht  unbedingt
ein  Schreckgespenst  darstellt.  Er
weckt  zeitweise  fast  so etwas  wie
Sympathie  oder  zumindest  Ver-
Ständnis  für  diesen  Arbeiter,  der
seine  Situatjon  ejnfach  nicht  richtig
sehen  will  und  sich  ständig  etwas
vormacht.  Seine  Stärke  und  sein
tyrannisches  Verhalten  sind  mehr
ein  Spiel,  um  sich  zu  bahaupten,
als  tatsächliche  Bösartigkeit.  In
U!lahrheit  ist  der  starke  Mann  ein
echter  schwacher  Typ  (mit  geringer
Frustrationstoleranz,  würde  der
Psychiater  sagen).  Und  diese  Sorte
von  Mensch  begegnet  einem  Über-
a// (man  hat ia  auch selber  zeit-
weise  ähnlich  unreflektferte  Mo-
mente,  wie  Mundl).  -

Nach  den  ersten  zwei  Folgen,  die
man  schon  im  Vor)ahr  im Rahmen
der  Reihe  ,,lmpulseo'  sehen  konnte,
wurden  Fortsetzungen  gedreht.  Das
Team  von  Schauspielern,  Regisseur,
Kameramann  und  Technikern  ver-
djent  Anerkennung.  Mit  relativ  bil-
ligen  Mitteln  ist es gelungen,  eine
Serie  herzustellen,  die  Substanz  hat
und  für  den,  der  zwischen  den Bil-
dern  mitdenkt,  ein  wänig  rHehr  als
Unterhaltung  bietet.

StephanR.  Waidert

Vorschau  mit  kritischer  Wertung.  Im  Auftrag  der  Österreichischen
Bischofskonferenz,  erteilt  vün  der  Katholischen  Fernsehkomniission,

@ =  Sehenswerte  Sendungen.  SW =  Schwarzweißsendungen.

Ihre  Meinung  zum  Programm  (Lob  und Tadel}  richten  Sie bi«e  an den
ORF-Kundsndienst,  1138  Wien,  Telephon  82 36  71 (Vorwahl  Wien  Ö222)
oder  an die  Hörer-  und  Sehervertretung  des ORF.  1136  Wien.
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DIENS'TAG  31. 8. MITTWOC

FS 1 FS 1

10.30  Der  Killer  von  Alabama  (Wh.  vom  29. 8.1
Auch:  Kinder,  SW

17.55  Betthupfed  -  Cooky  und  seine  Freunde

18. €H) Im  Rsk.he  der  wilden  Tiers  -  Aktion:
Rettet  die  Tiere  (:2)
BerR.ht  über  Retfüngsaktionen  für  dle  durch  den
Bau  sines  Staudamms  bedrohte  Tierwelt  Vene-
zuelas.  ,

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

19.00  Österreichbild  ,

"19.30  Zeit  fm Bi €d I mrt  Ku!tur  und  Sport  ,

20.00  Von  und  mit  (lualtinger
Helmut  Qualtlnger  präsentiert  aus  selnem  Buch

'  ,,Der  Mörder  und  andere  Leut"'  einen  Relgen
- gesüheiterter  Existenzen:  Es Ist dle Vemandtschaff

des ,,Herrn Karl", wehleidig-bösartige  7ypen, dle
die St.huld  f0r ihr verplusr.htes  Leben tmmer nur
belm  anderen  suchen  (wh.).

21.0«)  Die  Straßen  von  San  Francisco  -  Raub-
vögel  Ab16
Eine lunge Frau wird ermürdet.  Von elnem Augen-
zeugeh  erhalten  Stone  und  Heller  elnen Hinweis,
der  sle  den  Täter  unter  den  Angestell!en  der
Air Force suchen  läBt.

21.50  Nachriöten  und  Sport

FS 2

10.30  Robinson  soll  nicht  sterben  -  Spielfilm
(BRD,  1956)  ' Ab 10
l1it  Romy  Schneider,  Horst  Buchholz  u. a. -

. Regie:  Josef von  Baky. -  Jugendllche  treten  im
London  von 1930 für den vergessenen  alten Dlchter
des ,,Roblnson  Crusoe"  ein und haben dabei einige
Abenteuer  zu bestehen.  -  Sympathischer  Unter-
haltungsfilm  (wh.).

17.55  Betthupfer!  -  Cooky  und  seine  Freunde

18.0ö  Spannagl  & Sohn  -  Mut  zum  Risikü  Ab  14
Wieder  gibt ea geschäftllche  St.hwlerigkelten  für
Spannagl:  er  hat  zuviel  Spargel  elngekauft  und
muß nun  zusehen,  daß er dle  lelcmverderbliche
%re  an den  Kunden  brlngt.  -

'18.25  0RF  Mute

18.30  Wir

19.0ü  Österreichbild

19.3ö  Zeit  im Bild  I niit  Kultur  und  Sport

20.00  Ein echter  Wiener  geht  nicht  unter  (4) -
Von  Ernst  Hinterberger  Ab 16
Mit Erika Deutinger,  Karl  Merkatz  u. a. -  Regie:
Reinhard  8chwaben1tzky.  -  Der neue Job scheim
nicht das Fllchtlge  für Mundl zu sein.  Er beginnt
zu trinken  und bekommt  Xrger  mlt seiner  Famllle:
nach  schweren  Auseinandersetzungen  zieht  Tonl
sogar eine 8t.he1dung  in Erw%ung.  Da kommt

:eurnn"s:htemn 'ez'e'it;n IMn o?e?znt'erzu;eBiteaeTnneu'!:es-onj'Aare"
Vorllebe  für  realistlsche  Fllme  aus dem  Klelne-

" - Leute-Mllieu.  DaB es dabei  leicht  zu Llberzefü.h-
nungen  kommen  kann,  hat sk.h  gezelgt  (,,Idole",
,,Kottan  ermiffelt").  Um so erfreulicher  ist  das
Fernsehspiel  von  Ernst  Hinterberger:  Hler  wlrd

w,edekr, .."+.bi!r;  !oouhi:*=c"waar"i.:"!=!!_  _g7ze1cihaneit: D2e

18.25  C)RF heuts

18.30  Reise  durch  ein  wüstes  Land  -  Die Sahara
- zwiffichen  Atlas  und  Air

In einem  Landrover  untemahm  ein Filmteam  eine
' einzigartige  Expedltion:  fünf  Wochen  lang  fuhren

sie  durch  die  grö13te Wüste  der Erde. Die Erleb-
nisse  dleser  Wüstendurchquerung,  die  Begegnung
mit einer fremden,  aberwältlgenden'  Natur und mit
den  Menschen,  die  dleser  felndllchen  Umwelt
Leben  abrlngen,  schlldert  dieser  Bericht  (wh.).

19.30  Unbekannte  Nachbarschaft  -  Rund  um den
Bodensee  (Wli.)  SW

5[1  f)n  niü  I aiito  vyn  Asv  Qhilnh_Qanph  __  Fiilsr:ht'ts

ütiot;tttüuto  uttt  VVlener  ArDeltBnanllll(l  18I  In  utll

Milieu-  und  Charakterzeichnung  durchaus  glaub-

:üs'zdeffi'ert'uen"Si"v'o?raIlgm d;voDrraIagIo4:nfüsspoire(!:.ältlg
2ö.50  Unterwegs  -  Verkehrsmagazin

2'1.35  Die  Leute  von der  Shiloh-Ram.h  (Wh.  VOm
30. 8.)  Möglich:  Ab  14

22.30  Nachrichten  und  Sport

FS 2
Spiel  Ab 14
Elizabeth  verliebt  sk.h  in einen  Angestellten  der
(_+ilföh_l:lahhh  yhnei  '711  ahnbn  I'I(IQ  äP  Abv  urin  rloi'

18.25  0RF  heute
allllllll-Ilalfüll,  tlllll(.  Lu  allllOll,  uau  t..l  #gl  Vull  ##l

Polizei  gesuctrte  Mörder  ist.

2'1.00  Welt  des  Buches

2L50  Zeit  im Bild  2

22.20  _ Out  Of  It  @ -  Spielfilm  (USA,  1970)
Ab  16,  SW

Mit Baryy Gordon,  Jon Voight  u. a. -  Regie: Paul
Williams  (in  Originalfassung  mit  Untertiteln).  -
Ein  linkischer,  bisher  nur  in seinen  Wunschträu-
men  erfolgreicher  Student  erweckt  däS Interesse
zweier  High-School-Kolleginnen.  -  Ein  gelunge-
nes Spiegelbild  lunger Menschen,  das Einblk.k  in
ihre  Entwicklungsschwierigkeiten  bletet  und  mit
Humor  und  FelngeTOhl  qekonnt  gestaltet  Ist (wh.).

ARD

18.30  Der  Traum  einer  Alaska-Pipelins
Der  Film  beschreibt  die technischen  und soziolo-
gischen  St.hwierR)kelten  beim  Bau einer  Riesen-
plpeline  quei  durch Alaska twh.).

19.30  Unbekannte  Nöchbarschaft  -  Die  Berge
des  Herrn  Kugy  (Wh.)  SW

20'.00  Müulin  Rouge  0  -  Spielfilm  (England,
1952)  Ab  18
Mit Jos6 Ferrer,  Cülette  Marchand  u. a. -  Regle:
Johii  Huston.  -  Blographisches  Filmdrama  um
den französischen  Maler  Henri de Toulouse-Lautrec
und seinen  tragischen  Umergang  durch den AlkO-
hol  -  Hervorragend  in Darsiellung,  Charakter-
zeichnung  und  Milieuschllderung.  Siehe  unser
Titelblld.

21.55  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

A  Pa%  P%

16.20 Feuer.  Unsere Zlvilisatlün  wird  immer gefährlk.her  -
Unfälle  durch  Feuer.

/-Ät-«L)
2(1.15 Report.  -  21.(1ü-'-Nefö  Kommentar.  Unterha1tung8-

maaazin.  -  21.4S Der  Zankaofel.  Die  wechselvolle 16.2(1 9<oß._G1ück  zu ;leinen  Pr0qe_n._Stars  ypn he3te @it
Ge;c-Ü-!cRte de-s-'jaa-rl'ffindes,-'-=-----

' ZDF
Film-Hits  von gestern.  -  17.05 Alt werden.  Die  Ge-
schichte  eines  kleiinen  Buben,  der  zum  ersten  Mal
alte Menst.hen  kennenlemt.

20.15 Zwi.s.chenmahlzeit.. Unte4ha1t4ngsreihe. - 21.(X) Die
fl1.35 Galerie  lür  Kinder.  Mlt  Künstlern  unserer  Zeit.  -

17.1ü Die 8chnapphähne.  Historische  Reihe.-  Ab 14. 7
 19.3ü Einen  Tanz  für  die  IVladonna.  Indianerfeste  m

Mexiko.  _

Attare Lerou(le  (Slel1e 8onntag)i

ZDF
;IU.W  !lontafüe.  MagaZln  iur  LeDenSiTagen,  aaS  C)leSmal  llle

i ,,Krise der Lebensmitte" behandelt. - 21.15 Was
hast  du  denn  im  Krleg  gemacht,  Pappl?  Spielfilm

' (U8A,  '1966). Im Sizilien  des  Jahreg  1943 erhält ein
' amerikanischer  vommanriant  den puirrag,  eine klelne

I Stadt gegen leden Widmstand  zu erobern:  die Bewoh-
ner des Städtchens  aber wollen  qar nk.ht kärnpfen.
Humorvolle  Satire.  Ab 1fi.

16.3(I Mosaik.  -  17.'10 Bilder  unserer  Erde.  Bei  den  Kll'p-
penhängern  auf den  Färöer.

19.30 DiÖ merkwüi'dige  Lebensgest.hichte  deg  Friedrich
Freiherrn  von  der  Trenck.  Wiederholung  der  sechs-
teiligen  Fernsehserie,  die  die  abemeuerllt.he  Lebens-  
geschich!e  des Frelherrn  von der Trenck  nachzelchnet.
At» 1B.

I

10.30  Die  Stun
29.  8.)

17.00  Überrasct
17.25  Der  knalli.

Anderssei:

17. 65  Betthupfe-

18. 00  Diana  -:
Dlana  erh:
Form  einei
katalog  d«
llche Arber
kelten,  da
macht hatti

18.25  0FlF  )-
1B.30  Wir
19.(X)  Österreicl
19. 30  2!3it  im B

20. 00  Komikere
Mlt Maxl B
stlane  RÖö'
-  Regie:
Unterhalöun.
aufs  Korn
Komikerext
seine 2€H)-J
begangen  s

21. 00  Vietnam
Ein Jahr d
stand.  Eir
Latour.

2'1.45  Nachrichl

FS 2
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von  Leo T
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Prozeß

17.05 Abenleuer  im
don.  Ab 14.

2ü.15 Brennpunkte.
zepte  für  die
Angel. Wie  Zi

ZDF
t7.10  Sensallonen  t-

bach & Co.  Ai
20.15 ZDF-Magazin.
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sterpräsident
ner MhihoTer
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FS 1

"10.30  Anna  Karenina  (Wh.  vom  ü. 9.)  Ab  i8
17.65  Betthupferl  -  Cooky  und  seine  Freunde
18.00  Die  gelbe  Karawane  -  Der  Panther

a , 4-
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$
:"' ";' :'e" ' "" " " % "  " "  ' : "  aa"'a  .  "
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Dle  Tellnehrner  der  Expedltion  nähern  slch  dermongolischen  Grenze:  Auf  der  Fahrt  werden  sieZeuge  eines  übsrfalls,  der  für  ale  nicht  ohneFolgen  bleibt.

18.25  CjRF  heiute
18.30  Wir

19.00  Östörreichbild

59.30  ;%it  im  Bild  1 mit  Kultur  und  Sport
20. €X)  Opernführer

Marcel  Prawy  stellt  dle  Oper  ,,Caimen"  vor,  dieIm  AnschluB  daran  ausgestrahlt  wkd.
20.15  Carmen  -  Von  Georgas  Bizet

Mit  Grace  Bumbry,  Jon  Vk.kers,  Justino  Dlaz  u. a.Es  splelen  die  Wiener  Phllharmoniker  unter  Her-bert  von  Karaian.  -  Aufzeichnung  einer  glanz-vollen  Instenierung  der  Salzburger  Festspiele1987,  die  aucli  heute  noch  durch  die  hervorragendemusikalische  Leistuna)  und  Besetzung  sehenswertifü  (wh.).

23.oo Nachr=hten  und  sport

10.30  Die  Liebe  am  Nachmittag  (Wh.  vom  2. 9.)
Ab  16

17.55  Betthupferl  -  Cooky  und  seine  Freunde
18.00_  Bitte  zu Tisch  

18.25  0RF  hsute

18.30  Wir

19.00  österreichbild

19.30  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur  und  Sport

20.00  Kung  Fu -  Im  Zeichen  von  Drachen  undTlgern
 Ab16Die  erste  Karate-Relhe  zieht  in das  OsterreichischeFernsehen  ein:  Held  der  Serie  ist der  chinesischaExmönch  Kyiai  Ohang,  der  um 18'm  in eine  kleineStadt  im  Wilden  Westen  kommt.  Dort  offenbarter bei einer  Schlägerei,  in die  er gerät,  seine  -damals  noch  -  übsrraschende  Karnpftechnik:Kung  Fu,  dle  Mt.hste  Form  asiatischer  Se}bst-verteldigung,  dle  er  In  elnem  Kloster  gelermhatte.  -  Eln  Eastern  Im Wildwest-Milleu,  der aufallzuvlel  Brutalität  verzichtet.

:?).05  Planquadrat

22.05  RebeJlion  -  Spielfilm  lEngland,  1962)
Ab  16Mlt  Aleo  Guinness,  Dirk  Bogarde  u.  a.  -  Regle:Lewis  Gilbert.  -  Auf  einer  gegen  Napoleon  kämp-fenden  Fregatte  briCht  Meuterei  aus;  dem  Kapitängelingt  es schließlich,  die  Halfüng  der  Mannschaftzu herülschem,  pa(riotischem  Elnsatz  zu wandeln.-  Trotz  gu(er  Darstellung  nur eine  slmple  Aben-teuergeschk.hte.

23.40  Nachrichten  und  Sport

FS  2

FS  2 18.25  0RF  heuts

' 18.30  Alles  in  Chiapas  ist  mexikanisch?8.25  0RF  heute

18.30  Expe'ditionen  ins  Tierreich  -  Besuch  hei,der  KÖnigin
DaB Insekten  für  das biologlsche  Gleichgewicht  deiNatur  eine  wlchtlge  Rolle  spielen,  ist  wenigenMenschen  bewuf3t.  Helnz  Sielmann,  der  in  eineriiqihqr  fri'ihiii'on  Qahdiini'ieiii  hiirai+a  Qhhmtfüqrlinno

4üO Jahre  nach  'der  spanischen  Eroberung  hat sk.hnur  wenlg  im  Leben  der  Indlos  geändert.  Immernoch  werden  die  Nachiahren  der  Azteken  undMaias  als  Menschen  zweiter  Klasse  behandelt.Uber  die  Oesellschaftlichen  Probleme  der  1nd1ü3berichtet  der  Film.

a 19.'30  Was ist La)rnen? IWh.)  SW:uiH'=Heusc;reck;;"-vor'gestelrt'-'ri=at,--6füaÖt
 =fü:;diesmal  mlt  vier  helmischen  Insektenanen  -Hummel,  Biene,  Homisse  und Mauerwespe  -  undversucht,  mlt  den  Vorurteilen  gegen  dlese  Tiereaufzuräumen

19.30  Arlalbert  Stifter  (Wh.)
;fü.OO  Die  Liebe  am  Nachmtttag  «!l  -  Spielfilm

(Frankreich,  1972)
 Ab  16Mit  Bernhard  Verley,  Franqüise  Verley  u.  a.  -Regie:  Eric  Rohmer.  -  Die  Geschlchte  eines  )un-gen  Mannes,  der  slt.h  zwischen  seiner  Ehefrauund  selner  Geliebten  entscMiden  muß  und  nachlangen  überlegungen  zu  seiner  Frau  zurOt.kkehrt.-  Vorzüglich  inszenierter  Film,  der  zum  Nach-denken  anregt.

21.35  Zeit  im  Bild  2 mit  Ku1tur

ARD

20.00  Wissen  aktue!l
21.05  .lans  Fonda  -  Befreirmg  durch  Engagement' Porträt  der  amerikanischen  Schausplelerin,  diemit  ihrem  politischen  Engagement  -  vor  allemwährend  des  Vietnamkriegs  -  von  sich  redenmacme.

. 21.35  Zeit  im  Bild  2  mit  Kultur

22.10  Hawaii  fi'inf-null  -  Die  vierte  Witwe

Ab  16Die Witwe  elnes  Vietnamsoldaten  wird  tot auf derStraT3e.aufgefünden.  Da  sle  am  Tage  vürher  dleLebensversIt.herunO  Ihres  Mannes  erhalten  hatteund das  Geld  nun nicm  mehr  bei sich  hal  scheintein  Raubmord  vorzuliegen.

'16.2(I  Das  Podfüm.  Zwlschen  Kaffeeklatst.h  und Macht.  Washouiirkaii  ffranariuarhtintleia) ARD
20.1!i  Plusminus.  Wirtst.haTtsmagazin.  -  2LO[)  Detektiv 18.4ü  Die.  Se_ndgng  init  der.Mau.s.  Kind.er,  -  17.1(1  Team-

KOCi(lor(I:  J%nllll  genugL  Ilnmlrfüne.  AO  IO.

ZDF

Wörk  78. Bel  unS aul  dem  LaliCI  I!it ClaS SO.
2ü-15  Vater  Wtder  Willen.  Spielfllm  (USA,  1971),  vypiSChamerikanlsche  Fllmkornödie,  in der  eln lebenslustigerJunqgeselle  plötZliCh  e(fährt,  daß er Vater  iSt. Ab 14.-  23-20 Talorl:  Tod  eines  Einbrechers.  Ab 16,

17.1ü  Die  verregnelen  Ferien  (7).  -  18.20 Wege  in,s. Leben. ZDFpiese  FOlge  De7a1j(  SICn  am  titi18p1e1  emes  Vierztinii-iährigen,  dei  bei  seiner  Großmuiter  aufwächst,  mitdem  schulischen  Versaoen.

19.3ü  2irkus,  Zirkus.  -  21.15 Bürger  fragen  -  Politiker  ant-  'worten.  -  22.15  Cilück  zu  allen  Jahyeszelten.  Dasklelne  Fernsehsplel  behandelt  die  Frage  nach  rlemlebenscilück.  Ehpr:  F.rwachsene.

T».3ü  Aben}euer  Wildnis.  Herrscher  des  Dschungels.  -17.1ü  Kinder  In-  Kerala  -  Indien.
20.15  Die  merkwürdige  Labensgeschtchte  des  Frledrlch  Prel-herrn  von  der  Treru.k  (2)  (sietis  Dienstag).  -  22JDke 81raßen  von  8an  Pranclsco.  Krlmireihe.  Ab WI,

i nach  Jack  Lon-

ür  der  Wahl.  Re-
wlschen  Tür  und
ield  verdienen.

-  1B.20 2wicke1-
ühten.  Ab i4.
ieu)e.  Ausschnitte
ischen  Akademie
t  Schmidt,  Mini-
desminlster  Wer-



SAMSTAG  4.9.

FS 1

1!S.35 Du  bist  wunderbar!  -  Spielfil(n  (BRD,

i959)
 Ab12

Mlt  Caterina  Valeme,  Rudolf  Prack  u. a. -  Regie:

Paul  Martin.  -  Elne  Seemannsbraut  reist  nach

Haföburg,  um ihren  Verlo(iten  zu sehen  und iandet

in  den  Armen  selnes  Kommandeurs.  Anspruchs-

loses  Luatspiel.

17.00  Bauste)}e  -  Buben  -  Mädchein

Das  Klndermagazin  behandelt  diesmal  in  Gesprä-

chen  mit  einer  Jugendbuchautorin,  einer  Krimlnal-

beamtin  und einem  Fernsehkoch  die  Fraqa,  ob es

geschlechtsspezifische  Berufe  und  Imfüessen  gibl

17.30  Black  Beöuty  -  Hilfe  für  Jonah  Kinder

17.55  Betthu0ferl  -  Cooky  und  seine  Freunde

j8.00  pan-optikum

1Ft.3Ö Guteri  Abend  am  Samsta6...sagt  Heinz

 Conrads
19.00  Österreichbild  mit  Südtirol  aktuell

19AO  Zeit  irti Bild I föit  Kii!tur

19.55  Sport

20.18  Dalli,  dallil-

2L65  Spo(t

2'1.a10  Fragen  des  Christen

Pfarrer  Josef  Moosbrugger  antwone €.

22.15 Dis Unbagiegten  -  Spielfilm  (USA,  1947)

Wegen  de.r  SendezÖit:  Ab  16

Mlt  Gary  Cooper,  Paulette  Goddard  u. a. -  Regie:

Cecil  B.  de  Mllle.  -  Die  Kärripfei  amerikanischer

Pioniere  gegen  dle  Indianer.  -  Hlstorischer  We-

stfirn  In  föonumentater.Aufmachung,  tibtz  blutlger

!fümofe  hk.ht  unnöriö  brfüiil

17. 00  Planqpadrat  (Wh.  vom  3, 9.)

18. 00  0rientierung  -  Altorientale  und  Katholi-

ken  wieder  an  einem  Tisch

1500  Jahre  der  Trennung  und  des  Schweigens

mußten  vergehen,  ehe  sich  kathollsche  und  alt-

orientallsche  Theologen  ausgerechnet  in  Wien  zu

. einem  Fachgespräch  zusammenfanden.  Heuer  geht

das  1971 aufgenommene  Gespräch  in die dritte  und

vorläufig  letzte  Runde  Diese  theologist.hen  Ge-

spräche  haben  aufabeiden  Seiten  ein  großes  Et.ho

gefunden,  Experten  sprechen  bereits  von  der

christologlschen  [)bereins!immung  in  Wien.  Denn,

daß Kathollken und Altorientale  in 5rund1egenden
Fragen  um  Christus  kelne  schwerwiegend  unter-

schiedlichen  theologischen  Auffassungen  vertre-

ten,  konnte  In  klärenden  Gesprät.hen  festgestellt

werden.  Dieser  nach  1!!)ü  Jahren  gelundenen  [Jber-

einsiimmung  auf  föeologlschem  Geblet  geht  im

Rahmen  der  Sendimq  Kathpress-Redakföur  Franz

Hummsr  in einöm  Filmstreifen  nach.  Im AnschluB

an den Film  werden  zwei  prominente  Theologen  -

Prof.  P.  Grlllmeier  SJ  von  der  katholischen  und

Prhla)  Krikoiian  von  der  armenischen  Kirche  -

den zukünftigen  Weg  der  Klrchen  skizzieren.

Ohne  Maulkorb  -  Johnny  go  home  (2)

Geschichtsn  übsr  Mathematili  (21
18. 30  0hne  Maulkorb  l  Johnny  go  home  (2)

19. 30  Geschichtsn  übsr  Mathematili  (21

2.0.CK) a Galerie

20. 18  Die  Verrohung  des  Franz  Blum  @ -  Von

Burkhard  Driest  Eher:  Erwachsene

Mlt  Jürgen  Prochnow,  Eik  Gallwitz  u. a.   Regie:

Relnhard  Hauff.  -  Franz  Blum,  Versicherungs-

angestellter  (nit  Aussicht  auf Karriere,  bricm  plötz-

lich  aus seiner  bü7ger1ichen  Existenz  aus.  Er  be-

teillgt  sich  an  einem  Banküberfall,  wird  verhaftet

und zu  fi)nf  Jahren  Kerker  verqQellt.  In  der  Haft

ist ei  nicht  nur  dem  St.hock  der  Ausnahmesitua-

tiOn.  sondern  auch  eiiner  total  brutallslerten  um-

melt ausgesetzt.  -  Hartes  soziqlkritischüq  Fernseh-

spiel  nach  einem  Roman  von  Burkhard  Drlest,  der

selbst  vler  .Jahre  lang  Häfüing  in einem  Zuchthaus

war.

21. 55  The  Band  (Wh.)

ARD
17.15  Ich  bln  der  Weinstock.  übertragung  eines  katho-

lischen  Vespergottesdienstes  aus  dem  Rheingauer

Dom.

20.15  In der  Hilze  der  Nacht.  Spielfilm  (llSA,  19f:6).  Inter-

essanter  und hervorragend  gesplelter  Film,  der  Krlmi-

nalspannung  mit  Rassenproblematik  verbindöt.  Ati  18.

ZDF
'16.üO Der  Knabe  mlt  den  13  Vätern.  Geschlt.hten  nach

Roda  Roda.  Ab  14.  -  18.DD  Kung  Fu  (ülehe  ORF-

Programm,  Freltag).  -  19.30  Das  Haus  am  Eatori

Place.  Ab 14.

2ü.15  Dalll,  dalll!  -  21.5ü  Das  aktuelle  Sporl-Studio.  -

23;05  Die Al«hre  Domlhk.l.  Spielfjlm  (Frankreich/lta-

lien).  Schausplelerisch  und formal  inferessantef  Krimi-

ralfllm,  der  elnen  authentischen  Fall  behandelö,  der-

zu  ppginn  der  fünfziger  Jame  in  Frankröich  Auf-

%herr  erreqt  hatte.  Ab  16.

Ht)RFUNK

Prograrnrnauswahl  gezielt.  prä'sentiert

(luerschnitt  durch  das  t-lörtunkangebot  der  Woche.  ohne  Abetidprogramn'i

Kirchenfunk

Täglich

22.55  t13  -  Einfach  zum 'Nachdenken

(P.  Leo  l'Vallner  8J,  Wien).

Monlag  bls  Samstag

5. 40  0  R - Morgenbetracl'itung  (Pf. Joa-

ühim  Rathke,  Villach,  von  der  evan-

gölischpn  Kirche).

6. 55 U 1 - Morqenbetrachtung  (Wh. von

ö Rl

ßonntag,  29.  August

8.D5  U R -  Morgenbeträchfüng  (StJden-

tenseelsorger  Dr. peter  St.hleicher,

erazi
7. 30 ö1  -  Okumenische  Morgenfeier:

i:eLWbWi-ld uSeds k'+ieW:nd"A:':\:
nua (pt.  Dr. Peter  Altmann,  ev.-lfüh.;

Pf.  Dr.  Hans  Trinko,  röm.-kath.;

Vater  Avenir,  russ.-ort)f.).

8.30 U3  - Alte  Hymnen  -  neue  Lieder.

9. 45 0'I  -  Geistliche  Stunde.  ,Die

wahre  Frömmigkeit."  (Kaplan  Lud-

wig  Zack,  Wien).

10. O(I t) 1 - Katholischer  Gottesdienst  aus

chenmusik  aus  dem,  Salzburger

Dom.  Musik  von  Nlkolaus  Fheodo-

In det GE18TL1CHEN  STUNDE  spricht

Kaplan  Ludwig  Zack,  1090 Wien,  Alt-

hanstraBe  51 Telephonlsch  erreichbar

am 29. 8. von  10' bis'  1l  Uhr  Irn OFIF-

Landesstudio  Wien:  0222/85  95/330  Dw.

Miltwoch,  1.  September

Q.05 01  -  Grundzüge:  abendländischen

Denkens,  üie  existentielle  Besin-

nung.

!).15  0  1 - Vitaminei  und Hormone.  Mög-

Ilchkeiten  unä Grenzen  der  Thera-

pie  mit  Hormonen.

t5.30  01  -  Die  Internationale  Radlouni-

versltät.  Möglichkeiten  5nd  Gren-

zen  ps%hologischer  Testti:  Erwar-

tungen,  BeTürchtungen,  Forderun-

t7.1ü  ö1  - Tag für Tag:  Ein  Bauernhof

 Nach  Abstechern  in  den  Nahen

Osten  kehren  Richard  Goll  und

Alfre'd  Trelber  wleder  an  den  hel-

mischen  Herd  zurück.  und  führeÖ

ihre  ,,Tag-für-Tag"-Serie  fort:  üles-

mal berichten  sie über  den T6ges-

ablaul  auf einem  Bauernhof.  Hat-

, ten ihre  Theföen  melst  nur  Umer-

haltungscharakter,  SC) könnten  sie

mit  diesem  Beitrag  elnen  Lern-

tiönnörstag,  2. September

9.D5  01  -  Die Welt  der  Technik:  Wir

 be4uchen  einp  Gteßerei.

t5.3(I  CI1  - Die  Internationale  Flaait'uni-

versität.  M%1ichke1te4  und  Gren-

zen., psychologischer  Jesf4  (2): gnt-

wicklpng  und  Aneilyse  von  Tests.

t7.10  t)1  -  Familenfunk.  Intelligeözveri

erbung  -  Märchen  oder  Faktum?

- Freltag,  3.  Septemffier

g.05  rj  1 - Die  Renaissance  der  Lyrik.

.. Allen  Ginsberg.

15.a0 01  -  Das  aktuelle  wlssönschaft-

liche  Buch.  ,,Der  Putsch  -=  üle

Nationalsozialisteö  1934  in  Clster-

reich:a  Nach  döni  gleichnamigen

,Werk  von  Gerhard  Jagschitz.

Samstag,  4. 8eptember

17.10  0  1 - Kulturpolitische  Perspektiven.

Montag,  3D. August

'19.3(1 01  -  Aktuelles  aus  der  Christen-  l'feraf'r
helt. Montag'blsFreitag

Mlttwoch  und Samstag
 15-05 0 1 -  ,,Witiko."  Ein  Roman  von

7.55  tl  * -  Nachrichten  der  christ-  Ada'be" Stiffer.
lichen  Welt.

 Monlag  bis  Donnarslag

14.05 0 1 -  Roman  in  Forlsetzungen.

,,Der Trommelknabe.a'  Von  Howard
Fast.

Bildung  und  Wissenschaft

Montag  bis  Donnerstag

Instrument  lernen7  'l. Wert  der  Mu-

sikerziehung  an  sich;  2.  Voraus-

setzungen  und  Ziele;  3.  Wahl  des

Instrumemes;  4. Krisen  in  der Aus-

bildung.

Montag,  30. August

(li):  Telepathle  in  West  und  Ost.

mus.  -  Obwohl  dle  Zeit  des  Fa-

sÖhismus  eine  der  brisantesten  und

damit  auch  inöeressantesten  unse-

rer  Vergangenheit  darstellt,  Ist das

Wissen  um  dle  Wurzeln  faschistl-

schen  Denkens  und  Handelns  in

der Offentlichkeit  germg.  [)ie  drei-

teilige  Sendung,  der  Manuskripte

der  Hlsforlker  Dr.  Karl  Stuhlpfarrer

und  Dr. GerHard  Jagschltz  zugrunde

liegen,  gibt  einen  uberblick  über

die  Geschicme  dleser  Ideologie

m [)eutst.hland  (30.  a.),  Osterreich

(6.  9.)  und  Italien  (13.  9.):  Damit

SOII versllCht  werden,  dle  K1i8ühee3

zu überwinden,  die  nach  dem  Zwei-

ten  Weltkrieri  entstanden  slnd.

15.3ü  OI  Forscher  zu  Gast.  Universl-

tätsprofessor  Dr.  Martin  Aigner:

Praktist.he  Mathematik

Montag  bis Donnerslag

16.45 0 R - ,,Fünlzehn  Hasen."  Lebens-

geschlcttte  aus  dem  Walde  von

Felix  Salten.

Sonntag,  29.  Augusl

8.15 0y  Du hOlde  Kuns).  ,,Dberall

stromt  Himmel  ein."  Dlchtungen

9.1ü 01  -  ,,Die  Feuerzangenbowle."

Roman  von Heinrich  Spoerl.

10.3ü  0 R - Die  Funkerzählung.  ,,Oda-

lisque."  Von Franz  Xaver  8eipt.  -

Ein Bllck  ins Wörterbuch  Ifü)t den

Autür  zu  dem  humoristischen

Schluß  kommen,  daß  Fremdspra-

chen  wie  Hieroglyphen  sind,  deren

Enträfselung  erst recht  alles  r)'t-

selhaft  macht

14.öü 0 1  Der dramatisierte  Sonmags-

roman.  ,,Der  veruntreute  Himmel."

Von  Franz  WÖrfel  (4).

18.0ü ö  R - ,,Das  Märchen  vom  Müll."

Hörspiel   von  Karl  Leonhard  Wie-

slnger.  -  Der Inhalt  dieses  Mär-

chens  ergibt  slch  aus  dem  TlteE

Umweltschmfüz  und  -schutz.  Dazu

der Autor:  ,,Es  ist  utopisch,  ab-

surd,  traurig  und  komlsch."  Vor-

ausslchIlich  ' Non-

j7.1(1

t)lenstag,  31.  August

9.Ö5 Ö'I  - üie  Welt  der  Technik:  Wlr

besuchen  ein  Kunsfharzwerk.

1S.3D  tn  - Der  Begri{f  der  Gerechtig-

keit  in  der  Rechtsphllosophie  der

Gegenwart.
17-jO Ö1  - Famllienfunk.  Familienneu-

sens.

Montag,  3(1. August

15.45 tl1  -  ,,Stadt  Im  Sommer."  Von

Hilde  Spiel.

Dlenst?!, 31. August
15.45  1 - ,,Goidoni  und  Brecht."  Essay

von Giorg!o  Strehler.

Mitlwoch,  1. 8eptember

15.45  0  1 - ,,Die  Rlesln."  Erzählung  von

Kurt  Mar+'

Freitag.  3. 8eptember

17.'1(}  01  -  Familienfunk.  Literatur  für

Kinder.

8ams1ag,  4.  8eptember

16.ü5  U 1  - Ex librls.
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UNFALLE
Landeck:

Am  19. 8. gegen 14.25  Uhr  wofüe  die
israelische  Staatsarbgehörige  Rutih  Geiger
beim  Leber»smittelgesföäft  Zeiinsr.die  Malser
Straße  iiberqueren.  Dafüi'  dürfte  sie den
aus Riditurig  Reschen  kommenden  PKW  ides
Rudolf  Mayer  aus Bie)efeld  iibersehen  ha-
ben:. Sie wurde  zu Boden  gesto&n  und  er-
iitt  einec  Unterarmbruch  liiks  sowie  Sfönitt-
wun&en,

Sf. Anton:
Am  21. August  kam  es gegen 12.15  Uhr

500 m unterhalb  vom  ,,Waldhäufü"  zu öinem

Zusammenstoß  zwischen  zwei  PKW's.  'Ur-
sadie hiefiir  war  daß ider PKW  des Ame-
rikaners  -Robert  Wheeler  auf der Talführt
in  der  Rechtskurve  ins  Schlepdern  gekom-
merb  war.  Die  Unfal)folgen  WaTen  leiföte
Verletzungen  von  vier  Personen,  füe in der
unfaMklinik  Mur:r  ärztlifö  VerSOrgt  wurden
urid  schwerer  Schadei'i  on beiden  Kraftfahr-
ztugen.

Bergunfall  dureh  Steinschlag

Am  21. August  wuhde  Prof.  Dr.  Sitt-
Köppler  aus Offenbur,g  auf  dem Weg-'von
der Memmingerhütte  zur Patrolscharte  gc-

geii  16 Uhr  von  eirbem  Stein  am Kopf  ge-
troffen;  unmittelbar  &anafö  wurde  ihm,
-obwohl  er 'vörsuchte,  dem Steiixsfölag  aus-
zuweid'»en,  von  einem  weiteren  Stein  der
Mrrke 'Unters*enkel  abgeschlagen.  Von  zwei
deutsföen Touristen wurde t4er Unfall  ge-
gen  19 Uhr  bei der Augsburger  Hiitte  ge-
meildet.  Um  20.15  Uhr  sbiegen  da  IO
B'ergrettungsrnänner  der Bergrettiunig  Land-
eck in das be:eichnete  Gebiet  auf. Erst  in
den frühen  Morgenstun&en  (Nebel)  kote
aer Vefüetzte  gföongen  wepden.  Um  7.30
Uhr  wunde  er mit  dem Hufüchrauber  der
Flugeinsatzstelle  Innsbru&  in das Kranken-
haus rü*  Inasbrudk  geflogen.

Gottesdienste in Aandeck - Perjeu - Bxuggeu - Zams
Gotlesdiemfördnung  Landeck

Sonntag,  29. 8.; 22. So. im Jabreshreis:
6.30 Uhr  Friihmesse  f. Barbara Juen; 9 Uhr
1. Jahrtagsamt f. -Anna Winkler  geb. Re-
gensburger;  1l  Uhr  Kirbdermesse  f. Arbdreas

'Rysek;  19.30  Uihr  Abendmesse f. Jakob-u.
Maria  Huber.

Montag,  30. 8.: In 4er 22. Wo. im Jahres-
' breis:  7 'Uhr  Messe f. Engelfürt  u. Pauiine
Zangerl.

Dienstag,  31. 8.: Gedacbtnis  a. Hl  Paulus,
Eiscbof v, Trier f 358: 7 Uhr Messe ffir
Arth-uri  KonraJ  u. Hermine Wille.
Mittwocb,  1. 9.: In  der 22. VVo. im Jabves-
hreis:  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Alois  und
Anna  Gabl.
Dorxnerstag,  2. 9.: Irt  der 22. W'O.  im ]ab-
»-edereis: 7 Uhr  Messe f. Verst.  Fam.  Otto
Vor'hofer;  19.30  Uhr  hl. Stunde  u. Beichte.
Freitag,  3. 9.: Herz-]esu-Freitag  Gedacbmis
P. Gregor d. Gr. f 604: 19.30 Uhr Abend-
messe f. Berta  RiedI  - Caritasopfer!
Samstag,  4. 9..' Priestersamstag;  Kranhen-
versebgartg:  17 Uhr  Rosen,kran'z  u. Beiföte;
18.30  Uhr  Vorab'endmesse  f. RudoIf  Pin-
tarelli.

ISr:»nntaz, 5. 9.: 23. So. im Jabreskreis:.6.30 Uhr Friihmesse f. Josefine Zangerl
geb. Gastl;  9 Uhr  Amt  f. Alois  Weisiele;
1l  Uhr  Kindermesse  f. Anna  u. Hermarhn
Kotesffiowetz;  19.30  Uhr  Abendmesse  für
Arbnemarie  Gamper.

Hinrue4s:. Verlobtensoruytag: 12,. September
Landed«-Zentrum;  Begann -9 UÄr, AbsföIüß
mit  hl. Meise  16"Uhr.  -

Goltesd»ensfordnung  Perjen

Sonntaz, 29. 8.: 8.30 Uhr Messe f. Anna
(I;fall;  9.30 Uhr  Messe f. Alois  Stark;  10,30
Uhr Messe f. d. Marrgem.;  19.30 Uhr Jah-
resmesse f. Albert  Kirschrber.
7Vorttag,  30. 8.: 7.10 Uhr  Messe f. Hermine
;d'tn'iied;  8 Uhr  Messe f. Maria  Hiibler.
')ienstag,  31. 8.: 7.10  Uhr  Messe f= Alfons
(uen; 8 Uhr  Messe f. Oharlotte  Jungg. .'l
VJittwocb,  1. 9.: 7.10 Uhr  Messe f, Willi
rriebrunner;  8 Uhr  Messe f. Maria  &hwarz;
9.30 Uhr  Messe f. Paul  Mrak.
)onnerstag, 2. 9.:7.lO  Uhr Jahresmesse f.
)G'alter Jaksfö; 8 Uhr  Jahresmesse fi  The-
esia Hofer.

Gotfesdienstomnung  Bruggen

Sor4ntag,  29. 8.: 22. So. im Jabreskreis:
9 Uhr  Amt  f.  d. Pfargemeinde;  19.30
Uhr  Kindermesse  f. Albert  Gundolf;  19.30
Uhr  Messe f. Alfred  Sdhweiger.
Montag,  30, 8.: 7.15 Uhr  Messe f. Karo-
lina  Platt.

Diertstag,  3'j. 8.: 19.30  Uhr Jugendmesse f.
Johann Kuntn'er.
Mitttvocb,  1. 9.: 7.15 Uhr  Messe f. verst.
Eltern  Rosa  und  Vinzenz  Haueis.
Donnerstag,  2, 9.: 19.30  Uhr  Messe f. AIois
Platt.

Freitag, 3,. 9.: Herz-Jesu-Freitaz:  19.30
Ubr Herz-Jesu-Sühne-Gottesdienst,  Messe f.
Gefallenen  Alois  Erhart;  ans*l.  Aussetzurbg
zur  nächtl.  Anbe=ng  um gute  Priester.
Sr:tmstag,  4. 9.: Herz-Mari;i-Samstag:  6 Uhr
Herz-Mariiä-Feier;  7 Uhr Messe f. Josef
Rieder;  19.30  UM  Rosenkranz  u. Beichtge-
legenheit.

Gollesdienstordnung  Zams

Sonntag, 29. 8.: 22. So, im Jabreskreis:
8.30 Uhr  Messe  E. d. Pf'arrfamilie;  10.30
Uihr Jahresmesse f. Benjamin Nicolusöi.
Montaz, 30. 8.: In der 22. Wo. im ]abres-
breis: 6.?+O Uhr Jahresmesse f. Anton und
Magdalena  Neurauter.
Dienstag,  31. 8.: HI. Paulinus:  19.30  Uhr

. Ja,hresmesse f. Sophae u. Christiarn Lintner.
Mittrnocb, 1. 9.: In der 22. Wo. im Jabres-
kreis: 7.15 Uhr Jahresamt f. Gottlieb Ru-
dig'.

Donneystr;tg, 2. 9.: Irt der 22. W'O. im Jab-
redereis: 19.30 Uhr Jahresn'iesse f. Angela
Schumi u. hI. Stun.de  um Priester-  und  Or-
den.sberufe.

Freitag, 3. 9.: Herz-Jesu-Freitag  - Hl. Gre-
gor d. Große - Pfarrcaritasopfer:  7.15 Uhr

Jahresamt f. Frieda Klotz;  Messe zu E. d;
hlst. Herzens -Jesu.
Samstag, 4. 9.: Priestersamstaz: 6.30 Uhr

- Ja3resamt f. Max Summerauer; 19.30 Uhr
Vorabendmesse  f. d. Pfarrfamilie.

Sonmag, 5,. 9.: 23.. So. im ]a%eshreis:
8.30 LJhr 1. Jahresamt f. Julie Bouvier;
10.30 Uhr Jahresmesse f.' Rosa u. Aloisia
Prieth.

Evangelischer  Gottesd'Jenst
Sonntag,  29. August  1976,  9.3C) Uhr

Arzfl.  Diensl:  (Nur bei wirklidier  Drlnglldikell)
von Samstag 7 Uhr früh bis Montag  7 Uhr fröh
29. Augus11976i

Landed-Zams-f)ians:

Dr. Wal+er Frieden,  Landeck, Tel. 23 43
Sf. Anton-Peffneu:

Dr. Waiskopf,  St. Anion,  Tel. 24 7ü
Kappl-See-öallür-Isdigl:

Dr. W. Kfü*,  Tel. ü 54 45-230

Arxtlidier  Sonn-  und Feierfagsdiensl  Im Oberen
öeridif

29. Augu$t  1976:

Haupfdiensf:  Vom Samsfag 7 Uhr früH bis Mon-
tag  7 Uhr früh.

Dr. Älois Penz, Nauders 221, Tel. ü5473-206
Ordinalionsdiensf:  Samstag 7 Uhr bis 12 Uhr.
Dr. Alois  Köhle, Ried 51, Tel. 0 54 72-276

Tieräixllidiei  Sonnfagsdiensl:
29. Augusf  '19Z6:

Tzt, Ludwig  Pfund, Kapp!,  Til.  268

Sfadfapotheke  nur in dringends €in  Fallsn
Tiwag-Slördiensf  (lindeck-Zams)  Ruf 2210
2. September  4976:

Mutterberafung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigemümer  u. Varlegari  Sta4t-
gemeinde  Lande&  - Sdirifllaitung  u, Var-
waltung:  65€K) Lande&,  Rathaus, Tel, 2214
oder 2403 -  Für Verlag,  Inhalf  und In-
seralenteil  varantwofüidii  Oswald  Perktold,
Lande*,  Ra4haus - Ersdieint  jedan  Freilag  -

-Viarfeljährlidiar  Bazugspr*is  S 22.- (önidil.
8o/o Mwst.) - Versfö1eif5preis  S -3i-  (incl.8o/o Mwst.)  - Verlagsposfamt  6500 Landadc,
Tirol  - - Ersdieinungsqrl  Lande*  - Drud«i
Tyrolia  Landed«,  Malser  Sfraf5a 15, Tel. 2512.
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DOPPaT  SO  üRO&i-
MAL%H4böttA'33F  44  um  jetd  atdi46

Kinder-Pullis
Acryl,
langer  Arm  mit BÜndchen

Mädc116n  nöt,ke
in Trevira,  modische  Länge

Mätk-lK-n  Mädchen-Blazer

g*atrelff

W4füvuLulia  yiößtOr
Sphiihsupermarkt  mlt 18  Flllalen  undeinem  Schuhseivlce  (mlt Melsterbrief)
in Tirol.  Unset  altbewährtes  System  :Großeinkauf  fÜr Großhandel  und
18 Fillalen.  Wlr ge5Qn  unsere  Einkaufs-vortelle  an unsere  Kunden  vol1 weiter,daher  Tlefstpreise  !
PersonaIkostensparendes  System,  jedochmlt Fachberatung  und Rieaenaueiwahl.
Großeinkauf  ist  unaer*  8tärk*1

Dartien-Fein-
sliumpfüüecri
mRZwk,kelund  verstärkter

ra"-tz-t;u-r; 0i
führungsprela  §

Damen-Röcke
Trevira  elnfarbig,  modlsche
Länge  und  In aktuellen
Farben

ß

Damen-Sporty  #Obermaterial  Leder  
Keil, Crepesohle  atatt  349.-  

KfüJvi  Doülü  tVelours,  braun,  Gr. 24-35  
ab  fi  ,

Unser  neuer  Kundendletist  :
Wir  verkaufen  preiswerte  Schuhe  undreparieren  auch  prompt  und preiswertaus Meisterhand  I
Schuhreparaturannahme  in allen
18 Filialen  Tirols.

Ä » «h 4 4 4 @
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VW  1300,  47.000  km,  preisgünstig  zu verkaufön.
Telefon  05442-3258

Gut  erhaltene  DjkCHZIEGEL  günsfig  abzugeben.

Jäger  Josef,  Landeck,  Leifenweg  33, Tel.  29365

Schönes BRjkUTKLEID mif Hu+, Gröf5e 38, günsfig zu

verkaufen.
 Te1.296f3

Guterhaltenes  SCHLjkFZIMMER  zu verkaufen.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blatfes

Verkapfe  YW  K 70 L, Baujahr  72, I-a-Zusfand
Telefon  05442-3347

KlNDERWAGEN  iu  verkaufen.

Landepk, BrixnersfraF5e  8, Türe  132

FENSTER4  4nd TURSföCKE  mH Türen,  Fenster  und

BALKONTUREN,  KUHLBUFFET  und  ZIGARETTEN-

AUTOMATwegenUmbaubesonders  billig  abxugeben,

' Telefon  05446-2448

SCHLAFZlMMERMtaBjL, gebraucht  (1- u. 2-Beftzim-

mer)  zu verkaufen.  Telefon  05442-2782

SPAR  DISCO  Markt

Telefon  05442-2805  Lan,deck

sudit

VERKAUFER
oder

VERKAUFERIN
für  Obsf-  und  Gemüseabfeilung

Schöner  BjkuGRUND in Prtd4  ca. 1.600  m',  zu ver-

kaufen.  Verhandlungsbasis  S 280.-/m2.

Anfragen  unfer  Telefon  05332-62Q4

ZAHLSERVIERERIN  für Jahreisfelle  such € KondWorei-

Caf6 üayer,  Landeck.  Persönlidie  Vorstellung  er-

befen.

Wer  mödite  zu uns als Bedienung  nadi  Rid«enbadi

bei  Sdwyz  kommenl  1600,-  bis 1800,-  Franken.

Familiäre  Behandfung.  Anxurufen  bei  Renate  Moser,

Schönwies,  Tel.  OSA48-211

Küufi1üUS GFiSSemünnlüms
üas Einkaufsxiel fuf AnspfucbsvOlle

.';ondert««ngAut lütt  dteSbfttde  fü  15,Sqiemhtt1976

SCHULHEFTE,  40 Blatt,  A  5

SCHULHEFTE,  20 Blatt,  A 5

sfaff  5,90  S 3.90
statt  2.80  S 2.U0

jSAodisföe  Kinderbekleidung  -  Trainingsanzüge  -

Turnanzüge  und  Turnhosen  -'Modiische  Sdiultasdien

und  Collegemappen  sowie  Schultasdien  Federleidit

für  die  1. Klasse.

Brathendl,  800  gr

GrauJse  vom Laib, !/!  kg

Geheitmaf4se,  1 Kugel ca. 280 gr.

2 It. Orangensa#

Dash  3 kg Trommel

s

s

s

s

s

2A.90

21.00

iz.go

26.90

79.-

Freitag  und  Samsfag,  27. und  28. Augusf  1976:

'l Kiste  Bier,  Adambräu  hell  S 79.-

IO Sf. Semmöt(sölange  der  Vorrat  reiföf)  S ' 4.90

I kg Tomaten  S 6.90
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 1.  Garantia  '
NI//  

 2.Qia1itatsfah..-.
ffl I ll  ffil

 3. orfül+eAuswahl
%ll%  k'mffl  h

 4fafö1iföeBer%  %  *

 lffl  5. Service + Eri

AOS'ItlO-POIN{-derftiilgerathieKindersthtih
Wir  mesöen die Füße Ihres Kindes, bera[en Sie gerne  unverbiöälich  u. zeigenIhnen gerne die ganz neuen, guperweichen  u, stabilen Schuhe  fürihr  Kind

GROSSE  AUSWAHL
HAUS-  und  TURNSCHUHE

SCHUL-  und- KINDERGARTENTASCHEN  sehr  preisgünstig

SCHUHHAUS
ZAMS

Nghis3D.Sept.1976 J.cAii.9-54kttoa  Bisiu300/overhilIigt-
*  T(SacshchweenIzreecrhFnaebr,,lekalefk)trofniG'schlfat,Iea,nmuintdGZaurabnefhieo,..so.WSchIeüMIeurssclkfü:eviebrtsisfachrkee,r

 SchSreoinbdmearsacnhgineebnot:H1erRmaedsIoreBkaobry :+ darumS1,590,

Einrichtungshaus LENFELD  Landeck4 üalser Strafse 49 .
 RHf.05442-2437 ;

LADNER

tKTIOlV WEISSER BUGEI

in denBoutiquen  undimKindershop  der
Fa. RUDI und ERNA ORTNER Prutz  und Pfünds

«»
Wir füngen die Kleider dieser Saison auf werf5e Bügel und ver-kaufen sie mit Sonderrabaff,  denn wir  wollen  in der  nächsten  Saisonwieder  das modisfö  Neueste und Akfuellste  aus führenden  jnode-höusern Europas  ffü' Sie bereitlegen












